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Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Chriſtlich nationale Kundgebung.
Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung von Angehörigen

aller Volkskreiſe fand in Berlin eine vom Deutſch-Evan-
geliſchen Volksbund veranſtaltete chriſtlich-natio-
nale Kundgebung ſtatt, der das Thema: „Mit Gott
für König und Vaterland!“ zu Grunde gelegt war. Der
Vorſitzende, Paſtor D. Philipps, eröffnete die Verſamm-
lung mit einer kurzen Begrüßung, in welcher er auf das
Wort des Kaiſers hinwies, daß das deutſche Volk nach innen
geſchloſſen, nach außen geſchloſſen daſtehen müſſe, und for-
derte, daß das Volk wieder zurückkehre zu Gottesfurcht,
Königstreue und Vaterlandsliebe. Er ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer, worauf unter Muſikbegleitung die Natio-
nalhymne geſungen wurde. Den erſten Teil des Themas,
„Mit Gott“, behandelte ſodann Paſtor D. Philipps,
der von der Parole der Freiheitskämpfe von 1813, „Mit
Gott für König und Vaterland“ ausging und auf Bis-
marcks Wort „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts
auf der Welt“ Bezug nahm und darauf hinwies, daß
gottes und glaubensfeindliche Beſtrebungen heute mehr
denn je an der Arbeit ſeien, denen gegenüber es gelte, ſich
auf chriſtliches Weſen und innere Kraft zu beſinnen.
Kirchenaustritte und Geburtenrückgang ſeien Warnungs-
tafeln am Wege unſeres Volkes. Die Parole müſſe wieder

„Gott mit uns und wir mit Gott!“ (Bei-
Nach einem gemeinſamen Geſang ergriff Verwaltungs-

gerichtsrat Graf Weſtarp, Mitglied des Reichstags, das
Wort zum zweiten Teil des Themas, „Für König“.
Er wies einleitend auf die Wandlung in den Anſchauungen
des erſten Reichskanzlers hin, der aus einem Jüngling mit
unreifen, revolutionären Jdeen die treueſte Stütze
des monarchiſchen Gedanken s geworden ſei, und
erläuterte dann die Gründe, aus denen uns die monarchiſche
Staatsform als die geeignetſte erſcheinen muß. Das rings-
um von Feinden bedrohte Deutſche Reich benötigt im Falle
kriegeriſcher Verwicklungen einer leitenden Obergewalt,
ebenſo im Kampfe der divergierenden Anſichten über die
beſte Art und Weiſe, das Wohl des ganzen Volkes zu för-
dern. Ein unabhängiges Königtum iſt der
beſte Hort für die Gerechtigkeit. Er wandte ſich
dann gegen die Beſtrebungen, namentlich von ſozialdemo-
kratiſcher Seite, die Kommandogewalt des Kaiſers über
Heer und Marine zu verringern und gegen die Abſicht, die
kaiſerliche Befugnis zur Wahl der Miniſter von einer
wechſelnden Reichstagsmehrheit abhängig zu machen.
„Wenn wir einen König haben, ſoll es ein
König ſein, der zu arbeiten, zu entſcheiden
und zu handeln vermag!“ (GBeifall.) Er beſprach
dann das innige Verhältnis zwiſchen Volk und Hohen-
zollern und betonte, daß Einigkeit und Recht und Freiheit
nur gedeihen können unter den Fittichen des Hohenzollern-
aars. (Stürmiſcher Beifäall.)

Nach dem Abſingen des Liedes „Deutſchland. Deutſch-
land über alles!“ behandelte Reichstagsabg. Behrens
den dritten Teil des Themas, „Und Vaterland“. Er
hob den wirtſchaftlichen Aufſchwung hervor, der beim
Ausland Neid und Bewunderung errege, und betonte, daß
trotz aller Verſchiedenheit der Anſchauungen über die beſte
Art, dieſen Aufſchwung zu fördern, das Wohl des gemein-
ſamen Vaterlandes die entgegengeſetzten Meinungen wieder
einigen müſſe. Nur wo Freude an Vaterland und Volks-
tum vorhanden ſei. werde das Volk auch zuſammenſtehen im
Kampfe um das Vaterland. (Beifall.) Das Volk müſſe
ſich auf ſeine höchſten Güter: Gottesfurcht, Königs-
treue und Vaterlandsliebe beſinnen, dann werde
Deutſchland allen voran ſein in der Welt. (Stürmiſcher
Beifall.)

Nach einem abermaligen gemeinſamen Geſang wurde
folgende Reſolution einſtimmig angenommen:

„Die am 26. April im Zirkus Buſch zu einer chriſtlich-
nationalen Kundgebung verſammelten Männer und Frauen
ſind entſchloſſen, in der Kraft des alten Väter-
glaubens für die Erhaltung von Thron und
Altar zu kämpfen. Sie fordern alle chriſtlich- nationalen
deutſchen Brüder und Schweſtern auf, mit ihnen in ſtarkem
Glauben, unerſchütterlicher Königstreue und
wahrhaft chriſtlicher Gerechtigkeit im ſozialen
Leben, unſerem Vaterlande den inneren Frieden und damit
die machtvolle Geſchloſſenheit gegen alle äußeren Feinde er-
halten und immer neu erringen zu helfen. Die Wohlfahrt
aller Stéä de und Berufe kann nur gedeihen
unter dem Tatbeweis der alten Loſung: „Mit
Gott für König und Vaterland!“

Mit dem Geſang von „Deutſchland, Deutſchland über
alles!“ hatte ſodann die Verſammlung ihr Ende erreicht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 27. April 1914.
Am Régierungstiſche: Dr. von Trott zu Solz
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz eröffnete die

*iuf Loge v ſ ſtand die zweite Beratung des
uf der Tagesordnung ſtand die zweite Beratung des

S

Frage der

widmen, in weiteſtem Maße entgegenkommt.

Zunächſt wurde der Antrag Schiffer (Natl.) betreffend
religiöſe Erziehung der Kinder aus Miſch-
e hen der Unterrichtskommiſſion zur ſchriftlichen Berichter-
ſtattung überwieſen.
Die Beratung begann mit einer allgemeinen Beſprechung

beim Titel Miniſtergehalt.
Abg. Heckenroth (Konſ.) berichtete über die Verbandlun

gen der Kommiſſion.
Abg. Dr. Dittrich (Zentr.): Wir treten nach wie vor für

die Freiheit der Kirche, freie Religionsübung, freien Reli-
gionsunterricht und Gottesdienſt ein. Leider iſt die Freiheit
unſerer Kirche in mancher Hinſicht beſchränkt. Wir denken da
insbeſondere an die Bundesratsverordnung über den Jeſui-
tenorden. Nicht nur dieſer Beſchluß des Bundesrats, ſondern
das ganze Jeſuitengeſetz muß fallen. Sehr richtig! im Zentr.)
Auch die Behandlung der Ordensniederlaſſungen muß eine
andere werden. Deshalb bitte ich um Annahme unſeres
Antrags (Antrag Porſch) auf Vorlegung eines Geſetzent
wurfs, durch welchen die beſonderen Beſchränkungen und Er-
ſchwerungen, welchen die Übungen werktätiger Nächſtenliebe
ſeitens katholiſcher Orden unterworfen ſind, aufgehoben
werden.

Kultusminiſter von Trott zu Solz: Der Vorredner hat
herbe Kritik an den beſtehenden Rechtszuſtänden und an der
Ausführung der beſtehenden Beſtimmungen durch die be-
teiligten Behörden geübt. Der Antrag Porſch iſt wörtlich
derſelbe, der im Jahre 1901 hier ſchon zur Verhandlung
u Jch bin einigermaßen überraſcht geweſen, durch dieſen

ntrag, denn ich ſehe nicht ein, wie ſich die Verhältniſſe, die
damals für die Ablehnung ſeitens der Regierung beſtimmend
geweſen ſind, ſeitdem geändert haben. Sehr richtig! links.
Heiterkeit im Zentrum.) Mein Amtsvorgänger hat damals
hier ausgeführt, daß die Regierung den Wünſchen auf Nieder
laſſungen im preußiſchen Staatsgebiete, namentlich dann,
wenn es ſich um Orden handelt, die ſich der Krankenpflege

Dieſe Zuſage
iſt in vollem Maße eingelöſt worden. Sie ver-
langen in dem Antrage, daß werktätige Nächſtenliebe
übende katholiſche Orden ebenſo geſtellt werden, wie
andere Vereinigungen, die ſich der Krankenpflege widmen.
Die katholiſchen Orden laſſen ſich aber nicht ohne weiteres mit
anderen Vereinen vergleichen. Widerſpruch im Zentrum.
Sehr richtig bei den Natl.) Die evangeliſche Kirche ſelbſt
ſteht in einem ganz anderen Verhältnis zum preußiſchen
Staat als die katholiſche. (Sehr richtigl links.) Die
evangeliſche Kirche und den preußiſchen
Staat krönt dieſelbe Spitze, die Mitglieder der
kirchenregimentlichen Behörden werden vom König unter
Mitwirkung des Staates ernannt. Alles das fällt bei der
katholiſchen Kirche weg. Unter den Rechten aber, die der
Staat der katholiſchen Kirche gegenüber für ſich in Anſpruch
aehmen muß, befindet ſich in erſter Linie das

Hoheitsrecht des Staates
den katholiſchen Orden gegenüber. Es handelt
ſich hier um eine grundſätzliche Frage. Trotzdem bin ich un-
beſchadet dieſes grundſätzlichen Standpunktes durchaus der
Meinung, daß in der Praxis ein weitgehendes Entgegen-
kommen gegenüber den katholiſchen Orden, die werktätige
Nächſtenliebe üben, angezeigt iſt. Was den Antrag anlangt,
den katholiſchen Ordensniederlaſſungen die Rechtsfähigkeit
zu verleihen, ſo ſind die Ermittelungen über dieſe Frage noch
nicht abgeſchloſſen. (Beifall.)

Abg. Dr. von Campe (Nath.): über die Frage der Feſt-
legung des Oſterfeſtes wären wir ſchon längſt zu einer
Einigung gekommen, wenn wir nicht auch mit Rom zu ver-
handeln hätten. Jch möchte den Miniſter bitten, die Be-
ſtrebungen nach einer Zentralſtelle für Erziehung und Unter-
richt energiſch zu fördern. Die Forderung nach einer freien
Kirche im freien Staat will nur, daß die katholiſche Kirche
ſich im preußiſchen Staat ſo bewegen kann, wie ſie will. Das
bedeutet die Ausſchaltung des ſtaatlichen Aufſichtsrechts.
Das kann kein paritätiſcher Staat irgendwie koncedieren.
Wir ſtehen vollſtändig auf dem Standpunkt des Miniſters.
Wir haben volle Wertſchätzung für die charitative Tätigkeit
innerhalb der Kirche, aber die Anträge des Zentrums be-
deuten ein

RNütteln an der Friedensgeſetzgebung
der achtziger Jahre. Jetzt alle dieſe Fragen wiederaufzu
rollen, liegt nicht im Intereſſe des konfeſſionellen Friedens.
Die Annahme des Antrags Porſch würde eine Gleichſtellung
der katholiſchen Orden mit den evangeliſchen freien Ver
einigungen zeitigen. Ungleiches würde gleich geſetzt werden.
Die Parität beſteht aber nicht darin, daß man die Kirchen
gleich ſetzt, ſondern daß man jeder das ihrige gibt.
Was den zweiten Antrag Porſch betrifft, ſo ſollte der Staat
einfach überhaupt keinen Orden zulaſſen, dem er nicht auch
die Rechtsfähigkeit gewähren kann. Das Jeſuitengeſetz ſollte,wie der Miniſter ſeinerzeit zugeſagt hat, nicht in ſchikanöſer

Weiſe durchgeführt werden. Aber da, wo bewußt Recht
und Geſetz beiſeite geſchoben wird, da muß der
Miniſter einſchreiten. Jch richte an die Regierung die
dringende Bitte, daß ſie im Bundesrat dafür eintritt, daß der
8 1 des Jeſuitengeſetzes

nicht aufgehoben
wird. Die Regierung ſoll auch jetzt wiſſen, daß ſie die große
Mehrheit des Hauſes hinter ſich hat, wenn ſie gegen die Auf-
hebung des Jeſuitengeſetzes im Bundesrat ſtimmt. Jn der

Fälſchung des Kaiſerbriefes

iſt ein geradezu frevelhaftes Spiel mit der Perſon des
Kaiſers getrieben worden. Die Unterſtellung, daß der
Kaiſer die Katholiken haſſe und ſie ausrotten wolle, iſt un
erhört, und die loyale katholiſche Preſſe hätte
dazu nicht ſchweigen dürfen, ſie hat ſich dadurch
mit ſchuldig gemacht. (Bravo bei den Natl. Ziſchen im
Zentrum.
Abg. Viereck (Freikonſ.) ſchloß ſich allgemein den Aus

führungen des Vorredners an, beantragte aber, beide An
kräge einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu
überweiſen.
Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Bezüglich der Fälſchüng

des Kaiſerbriefes ſpreche ich die Hoffnung aus, daß die
Zentrumspartei in dieſem Hauſe klipp und klar dieſe
Fälſchung genau ſo verurteilen wird, wie die übrigen Par-
teien. Die Feſtlegung des Oſterfeſtes würde dem ganzen
Volke, ja der ganzen Kulturwelt dienen. Das geſamte Unter-
richtsweſen muß reformiert werden. Es muß ein organi-
ſcher Zuſammenhang zwiſchen den verſchiedenen Schularten
hergeſtellt werden. Wir halten an unſerer alten Forderung:
Schaffung eines eigenen Unterrichtsminiſteriums feſt; es
müßten immer Fachmänner die Aufſicht über die verſchiedenen
Schularten haben. Deshalb fordern wir, daß die Kreis-
ſchulinſpektoren dem Volksſchullehrer-
ſt an de entnommen werden. S sAbg. Frhr. Schenk zu Schweinsberg (Konſ.): Die Grün-
dung neuer Univerſitäten kann nur dahin führen, das wiſſen
ſchaftliche Proletariat zu vermehren, und das bedeutet eine
große Gefahr für den Staat. Wir haben zur Unterrichts-
verwaltung das Vertrauen, daß ſie nur reformiert, wenn es
unbedingt notwendig iſt. Der Religionsunterricht darf kein
religionswiſſenſchaftlicher Unterricht werden, ſonſt würde er
kein chriſtlicher mehr ſein. Soweit die Krankenpflege in Be-
tracht kommt, halten wir eine Beſchränkung der Ordens-
kongregationen nicht für gerechtfertigt. Den Kultusminiſter
bitten wir, die Schweſterntracht mehr als bisher vor unbe-
fugtem Gebrauch zu ſchützen.

Nachdem Abg. Styczynski (Pole) die bekannten Wünſche
und Beſchwerden der Polen vorgebracht hatte, kam er auf die
Vorgänge in der katholiſchen Kirche in Moabit zu ſprechen,
an denen ſeiner Anſicht nach die Regierung die Schuld trage.

Hierzu ergriff noch einmal das Wort
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Der Vorredner hat die

Vorgänge in der Kirche zu Moabit ſelbſt ſkandalöſe genannt
und auch ſie auf die preußiſche Regierung zurückgeführt.
Gerade die Polen hier in Berlin aber ſcheuen ſich nicht, ihre
politiſche Agitation hineinzutragen in die heiligen Räume
der Kirche. (Zurufe bei den Polen: Nicht wahr! Zurufe
rechts: Sehr richtigl!l und Unruhe.) Daß die Geiſtlichkeit ſich
nicht anders zu helfen wußte und die Polizei zu Hilfe rief,
das nennt er das Einmiſchen der Regierung in die inneren
Angelegenheiten der katholiſchen Kirche. Jch bitte Sie nach
der Beleuchtung dieſes Falles die übrigen Ausführungen zu
beurteilen, und im übrigen möchte ich Jhnen (zu den Polen)
raten, wenn Sie Jhrer Sache dienen wollen, in anderer Weiſe

Jhre Beſchwerden hier vorzubringen. (Beifall.)
Abg. Ströbel (Soz.): Was die Kirchenaustrittsbewegung

betrifft, ſo ſtimme ich dem Abg. Viereck durchaus zu, daß da
bei die Gleichgültigkeit der beſitzenden Klaſſen in religiöſen
Dingen eine große Rolle ſpielt. Man entrüſtet ſich über
die Veröffentlichung des Kaiſerbriefes. Warum veröffent
licht man nicht den wirklichen Wortlaut, anſtatt allerlei Be
ſchuldigungen zu erheben? Wir verlangen eine vollſtändige
Umgeſtaltung unſerer Schulverhältniſſe und vor allem die
Schaffung der Einheitsſchule.

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag 11 Uhr verkagt.
Schluß 51 Uhr.

Deutſches Reich.
Von Korfu.

Sonntag nachmittag war der Tanz der Gaſturioten,
dem der Kaiſer und die Kaiſerin und der König und die
Königin der Hellenen beiwohnten. Jn der Umgebung des
Kaiſerpaares befanden ſich der deutſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel, Freiherr von Wangenheim, Mr. Armour.
Zur Abendtafel waren geladen Profeſſor Caro, Admiral
Souchon und die Kommandanten der vor Korfu liegenden
deutſchen Schiffe. Geſtern vormittag hörte der Kaiſer die
Vorträge der drei Kabinettschefs und des Geſandten von
Treutler. Zur Mittagstafel war beim Kaiſer der Maler
Marſchall geladen. Nach der Tafel beſichtigten die
Majeſtäten die Arbeiten des Künſtlers, der auf Veran-
laſſung des Kaiſers mehrere Wochen auf. den Terraſſen
des Achilleions, in Gaſturi, in Monrepos und in
Paleokaſtrizza gemalt hat. Der Kaiſer erwarb einige Bilder.
Nachmittags machten die Majeſtäten eine Ausfahrt in
Automobilen. Der König der Hellenen hat dem Geſandten,
h Quadt, das Großkreuz des Erlöſerordens ver-
iehen.

Aenderung der ſächſiſchen Landtagsordnung.
Die Zweite ſächſiſche Kammer beſchäftigte ſi ieinem vom Direktorium des Hauſes e S We T

treffend die Aenderung der Landtagsordnun r Miniſter desung.Innern Graf Vitzthum von Eckſtädt erklärte, daß die Regkein dringendes Bedürfnis einer Jendernng der Lanbiage
ordnung anerkennen könne. Der Miniſter äußerte beſonders



fragen und gegen die Gleichſtellung der innerhalb und außerhalb Dresdens wohnenden Abgeordneten bezüglich der Sie

Der Antrag des Direktoriums wurde ſchließlich einem aus ſieben
n beſtehenden Ausſchuſſe zur Wei ung über
wieſen.

n

Kleinere politiſche Nachrichten.
Sächſiſche Prinzen in Metz. Kronprinz Georg und Prinz

Friedrich Chriſtian von Sachſen trafen geſtern mittag zu Be
ſichtigungs und Jnformationszwecken in Metz ein und wurden
auf Bahnhofe vom Oberſten des garniſonievrenden 12. ſäch
ſiſchen Fußartillerie- Regiments empfangen. Sie begaben ſich
ſofort mit Gefolge, zuſammen etwa 14 Herren, zu Fuß nach dem
„Hotel Rohal“, wo die prinzlichen Herrſchaften fur die Dauer des
fünftägigen Aufenthalts Wohnung nehmen. Jn Ausſicht ge
nommen iſt neben der Jnſpizierung des genannten Regiments
die Beſichtigung der Schlachtfelder.

Die Vermittelungsvorſchläge.
Jn amtlichen Waſhingtoner Kreiſen ſcheint man über

die Ausſicht erfreut zu ſein, daß Huerta dem Vermitt-
lungsvorſchlag Gehör ſchenken werde, aber trotz aller
Friedenshoffnung dürften die Kriegsvorbe-
rei tungen in der Armee und der Flotte nicht nach
laſſen. Wie erklärt wird, hegt man in den Kreiſen der
europäiſchen Diplomaten in Waſhington eine peſſimiſtiſche
Auffaſſung hinſichtlich der Vermittlungsvorſchläge der ſüd-
amerikaniſchen Republiken bezüglich Mexikos. Der deutſche
Botſchafter Graf Bernſtorff ſprach im Staats
departement in Waſhington vor und teilte Staatsſekretär
Bryan mit, Deutſchland würde durch ſeine Geſandtſchaft in
Meriko ſeinen Einfluß dahin ausüben, Huerta zu be
wegen, daß er die Vermittlung annehme. Jn
amerikaniſchen amtlichen Kreiſen iſt die Aktion Deutſch
lands, Englands und Frankreichs, Huerta die Annahme der
Vermittlung nahezulegen, mit großer Befriedigung auf-
genommen worden.

Carranzas vertrauter Agent Pesquiera erklärte be
züglich der Vermittlungspläne, jeder auf den
Frieden abzielende Vorſchlag ſei für die Rebellen
unannehmbar. Carranza habe befohlen, die An-
ſtrengungen zur Eroberung von Tampico zu verdoppeln.

Wie verlautet, ſind bei den Verhandlungen über die
Vermittlungsvorſchläge bezüglich Mexikos bisher noch
keine Bedingungen über die zukünftige Stellung
Huertas aufgeſtellt worden.

Ein ernſter Zwiſchenfall in Monterey.
Der amerikaniſche Generalkonſul Hanna
in Monterey berichtet von einer ihm durch die
Föderaliſten widerfahrenen Demütigung:

Ein Hauptmann der Bundestruppen kam am 21. April, vom
Pöbel begleitet, vor das Konſulat, erbrach die Tür und forderte
die Einziehung der Flagge der Vereinigten Staaten; andernfalls
würde er ihn erſchießen. Inzwiſchen holten andere Bundes
ſoldaten die Flagge bereits nieder und traten darauf herum. Jn
das Generalkonfulat wurde eine Wache gelegt und alle Jnſaſſen
gefangen genommen. Am 22. April kam Polizei und durchſuchte
das Gebäude. Der Generalkonſul wurde unter dem Geleite der
Menge über die Straße geſchleppt und ins Zuchthaus gefahren,
ſodann in das Gerichtsgebäude, unter ſcharfer Bewachung ge
halten und am Abend vor das Kriegsgericht geſtellt mit der Be
ſchuldigung, daß er es mit den Rebellen halte. Erſt am 24,
wurde er wieder freigelaſſen, als die Rebellen Monkerey ein-
genommen hatten, die ihn ſehr entgegenkommend behandelten.
Präſident Wilſon und Staatsſekretär Brhan ſind ſehr aufge-
bracht über das Verhalten der Föderaliſten.

Die Eiſenbahnen Mexikos in Huertas Beſitz.
Mit Ausnahme der panamerikaniſchen Eiſenbahn, die von

Gugtemala die Weſtküſte entlang führt, erhält Huerta den Be-
trieb ſämtlicher mexkaniſchen Eiſenbahnen mit eigenen
Leuten aufrecht und hat alle Fremden davongejagt. Die letzte,
von ihm übernommene Eiſenbahn iſt die Tehuantepec Nacional,
die quer durch den Tehuantepec-Jſthmus führt und gemeinſames
Eigentum der Regierung und des Lord Cowdray iſt. Die Vera-
cruz und. Jſthmus Eiſenbahn zwiſchen Tierra Blanca und Vera-
cruz iſt nicht in Betrieb, da die Brücke bei Boca del Rio, acht
Meilen von Veracruz, mit Dhnamit in die Luft geſprengt
worden iſt.

Huerta geſtattet die Abreiſe der Amerikaner
aus der Stadt Mexiko.

Wie der britiſche Geſandte Carden dem britiſchen Konſulate
in Veracruz mitgeteilt hat, hat Huerta eingewilligt, einen
weiteren Zug mit Flüchtlingen abzuſenden. Für
heute wird in Veracruz die Ankunft von 250 Fremden aus der
Hauptſtadt erwartet. Nach einer Konferenz mit Präſident
Wilſon kündigte Staatsſekretär Bryan an, daß die Verhand
lungen abgeſchloſſen ſeien, um allen Amerikanern das
Verlaſſen Mexikos zu geſtatten. Siebenhundert Amerikaner mit
ihren Frauen, die noch in der Stadt Mexiko weilen, haben darauf
mit ihren Vorbereitungen zur Abreiſe begonnen.

Der Dank der Amerikaner an den deutſchen Kaiſer.
Die „New York Times“ melden aus Galveſton: Die in New-

York aus Tampico eingetroffenen Flüchtlinge haben an den
deutſchen Kaiſer eine längere Depeſche geſandt, in der ſie
für das ſchnelle Eingreifen des Kapitäns Köhler vom Kreuzer
„Dresden“ danken, der ſie vor dem Pöbel in Tampico gerettet
habe. Der „New York Herald“, der über die Rettung der ameri-
kaniſchen Flüchtlinge in Tampico durch das Eingreifen des Kapi-
täns des deutſchen Kreuzers „Dresden“ einen längeren Bericht
bringt, erklärt dazu in einem Leitartikel, die Haltung des Kapitäns
Köhler bereite dem amerikaniſchen Volke aufrichtige Freude.

Wir verzeichnen noch folgende

Drahtungen:
Waſhington, 27. April.

Präſident Wilſon hat perſönlich an John Rockefeller
appelliert, er möge eine Verſtändigung in dem Grubenſtreik in
Colorado herbeiführen und den Gewalttätigkeiten ein Ende
machen, die viele Menſchenleben gekoſtet und großen Eigentums
(chaden verurſacht hätten.

Laredo (Texas), 27. April.
Die mexikaniſchen Bundestruppen, die Freitag Nuevo Laredo

geräumt und ſeitdem verſucht haben, zwanzig Meilen nördlich
einen Raubzug!ins Land zu machen, ſollen von den Amerikanern
zurü en worden ſein und dabei zehn Tote und zwanzig
Verwundete gehabt haben. Die Amerikaner hätten keine Ver
luſtergehabt.

Eagle Paß (Texas), 27. April.

e rücken auf Piedras Negrasvor um dieſe Stadt zu beſetzen. Sie befinden ſich etwa zwei
Meilen von der Stadt. Tauſende von den Ei ſind auf
dies amerikaniſche Seite hinüber geflüchtet.

Mexiko, 27. April.
Die V die u. bſe Kolonie befindet ſich wohl und iſte e. en

umzuges.)
direktion den ſozialdemokratiſchen feſt genehmigt, aber an

Ausland.
Zum jüngſten Vorfall in Ulſter.

Jm Verlauf der Sitzung des engliſchen Unterhauſes
erklärte Miniſterpräſident Asquith in Erwiderung auf
eine Anfrage, welche Schritte die Regierung nach den
jüngſten Vorfällen in Ulſter zu unternehmen beabſichtige:

„Jm Hinblick auf dieſe 7 Ausſchreitung, die keinen
Präzedenzfall r (Beifall bei den Miniſteriellen) möge das

aus verſichert ſein, daß die Regierung unverzüglich geeignete
ritte unternchmen wird, um dem Geſetz tung zu ver

ſogatfen und die Offiziere und Diener des Königs (Beifall bei den
Miniſteriellen) und Seiner Majeſtät Untertanen in der Aus
übung ihrer Pflichten und in dem Genuß ihrer geſetzmäßigenRechte zu ſchützen. (Beifall.) Der Führer der Ulſterpartei, Sir
Edward Carſen, wohnte der Sitzung bei.Premierminiſter s gqutth hatte geſtern eine Audien z
beim König im Buckingham-Palaſt wegen der Ulſterfrage.
Der Chefſekretär für Jrland Birrell hatte eine Beſprechung mit
dem Vizekönig in Dublin.

Aus Albanien.
Am Sonntag begaben ſich der Fürſt und die Fürſtin

von Albanien mit Gefolge an Bord des Admiralſchiffs
„Regina Elena“, wo bei dem Herzog der Abruzzen
ein Frühſtück ſtattfand. Nachmittags ſtatteten dem Herzog
das diplomatiſche Korps, die Miniſter und andere hervor
ragende Perſönlichkeiten in Durazzo an Bord Beſuche ab.
Abends fand beim Fürſten und der Fürſtin ein Diner ſtatt,
zu dem der Herzog der Abruzzen, die Schiffskomman-
danten, die hieſigen diplomatiſchen Vertreter und die
Mitglieder des albaniſchen Kabinetts geladen waren.

v

Nach einem bei der albaniſchen Regierung einge
laufenen Telegramm hat der Kommandant der griechi
ſchen Truppen bei Tepeleni den Kommandanten der
albaniſchen Gendarmerie von dem Ab zug der Truppen
verſtändigt, worauf die Gendarmerie die von den Griechen
geräumten Stellungen bezog.

Schlimme Nachrichten aus China.
Aus China werden fremden feindliche Unter-

nehmungen und die Ermordung von Miſſio-
naren durch die Banden des Weißen Wolfs gemeldet.

Wie dieDer öſterreichiſche Kaiſer empfängt wieder.
Blätter melden, hat der Kaiſer geſtern vormittag den
Miniſter des Aeußern Grafen Berchtold und am
Mittag Erzherzog Franz Ferdinand empfangen.

Wichtige Ernennungen im öſterreichiſchen Heer. Der Kaiſer
von Oeſterreich hat laut Armeeverordnungsblatt den General
major Erzherzog Peter Ferdinand zum Feldmarſchall- Leutnant
und n Major Erzherzog Karl Franz Joſeph zum Oberſtleutnant
ernannt.

Der König und die Königin von Belgien haben ſich geſtern
e Luxemburg begeben zu einem Beſuche bei der Groß-
erzogin.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkopau, 27. April. Einrichtung einer Poſt-

agentur.) Am 1. Mai wird in Schkopau eine Poſtagentur ein
gerichtet.

Delitzſch, 26. April. (Schwerer Unglücksfall.)
Heute mittag gegen *83 Uhr wurde am ſogenannten Kohltor der
radfahrende Kürſchner Band von hier, ein Mitte Dreißiger, von
einem Auto überfahren und mußte ſchwer verletzt mittels Kranken-
korbes nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt werden.
Außer Rippenbrüchen und inneren Verletzungen hat der Be-
dauernswerte einen ſchweren Nervenchok erlitten. Die zahlreich
ſich verſammelnden Straßenpaſſanten waren Zeugen des unfairen
Auftretens der einen Autoinſaſſin. Es wird die Unterſuchung er-
geben, wen eine Schuld an dem bedauernswerten Unfall zu
zuſchreiben iſt; die Tatſache aber bleibt beſtehen, daß dieſer Straßen
teil der gefährlichſte für jeden Straßenpaſſanten iſt und angeſichts
des lebhaften Durchgangsverkehrs in Strecke Leipzig-- Berlin in
ſeinem jetzigen Zuſtande unmöglich bleiben kann.

Bernburg, 27. April. (Schwarzer Scharlach.)
Die Kinder des Salinenarbeiters Vogt in Zweihauſen er-
krankten Ende voriger Woche an Schwarzem Scharlach. Ein
13 Jahre alter Sohn und ein ſechsjähriges Mädchen ſtarben
nach ſchweren Leiden, während ein neun Jahre altes Mädchen
und der jüngſte Sohn ſchwer krank darniederliegen. Jm Beiſein
einer Gerichtskommiſſion fand die Leichenöffnung ſtatt, über
deren Ergebnis noch nichts bekannt iſt.

Jeßnitz, 26. April. (Rätſelhafter Tod. Schul-
freier Tag.) Der hieſige 49 Jahre alte Bäcker Richard
Horn, welcher im Begriffe ſtand, in Zehmitz bei Radegaſt eine
Bäckerei mit Landwirtſchaft zu kaufen, reiſte am 31. März nach
Halle, angeblich um dort die Hypotheken zu regeln; er iſt aber
ums Leben gekommen und weil er keine Ausweispapiere bei
ſich hatte dort beerdigt worden. Vor einigen Tagen iſt nun

eine Anfrage an den hieſigen Magiſtrat gekommen, ob hier jemand
vermißt wird, und da hat ſich denn die Sache aufgeklärt.
Nach Anordnung der Oberſchulbehörde wird am 2. Juli als am
Tage der ſilbernen Hochzeit des Herzogspaares der Unterricht
ausfallen. Jn der Schulfeier ſoll auf die Bedeutung des Tages
hingewieſen werden.

Leipzig, 27. April. Genehmigung des T l
Wie das „B. T.“ mitteilt, hat die hieſige Polizei

die Genehmigung einige Bedingungen geknüpft. So iſt das
Spielen der Arbeitermarſeillaiſe, des Sozialiſtenmarſches und des

e verboten. Das Tragen von Standartenund republi ſchen Abzeichen wurde ebenfalls unterſagt. Es

wäre doch wohl richtiger geweſen, dieſen gemeingefährlichen
Rummel in Leipzig überhaupt zu verbieten, wie das verünftiger

weiſe in den meiſten anderen geſchehen iſt.
Braunſchweig, 27. April. (Anläßlich der Taufe des

Erbprinzen) fällt der Unterricht in ſämtlichen Schulen des
Herzogtums aus. Am 9. Mai, abends 9 Uhr werden die hieſigen
Geſangvereine dem Kaiſerpaar und den übrigen Fürſtlichkeiten
auf dem Schloßhofe eine Serenade darbringen. Der Herzog
und die Herzogin werden bald nach den Tauffeierlichkeiten
auf einige n nach Schloß e J H. überſiedeln. Jm loſſe ſind umfangreiche Um und Erneuerungs
bauten borgenommen worden,

Vermiſchtes.
Sieben VBergwerke brennend.

Fl
de träge für den Ankauf von mehr Waffen für die Strei-
enden.

Dampferexploſion. Auf dem ruſſiſchen Dampfer „Kometer“,
der nach Rouen beſtimmt war, ereignete ſich zwang Seemeilen
ſüdweſtlich von Algier eine ſchwere Exploſtion. Ein Teil der
n wurde gerettet, fünf zehn Mann werden ver
mißt.

Königin Eliſabeth verbirgt,

ie bis dahin beendet ſein werden.

Eine Beſtie von Vater. Der ſeit einigen Tagen von ſeiner
Frau getrennt lebende Fabrikarbeiter Schreher in Hamburg
durchſchnitt ſeinen drei Kindern die Kehle und er-
hängte ſich darauf. Die Tat wurde entdeckt, als die Frau ſich
nach dem Befinden der Kinder erkundigen wollte.

NRunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Ein Sommernachtstraum“ von William Shakeſpeare.
Am 23, April dieſes Jahres waren 350 Jahre vergangen ſeit

dem Tage, an dem Englands ober Dichter in Stratford am
Avon das Licht der Welt erblickte. Noch immer iſt das Dunkel,
das ſich über manche Lebensabſchnitte eines der größten Dichter
aller Zeiten breitet, nicht ganz gelichtet. Die erſte Nachricht
datiert vom 26. April 1564, ſeinem Tauftage, und das nächſte
Dokument aus Shakeſpeares Leben bezieht ſich auf ſeine Heirat
mit Anna Hathaway im Jahre 1582. Auch über ſein ſpäteres
Leben, das er am 28. April (alten Stils) 1616 in ſeiner Vater
ſtadt Stratford beſchloß, iſt noch manches unklar. Man hat bei
ihm manche nsberufe vermutet. Aus ſeiner Kenntnis des
echtsweſens ſchloß man, er ſei nrah Advokatenſchreiber ge

weſen. Nach ſeiner Verheiratung ſoll er Schauſpieler und
Theaterdirektor geweſen ſein. Eins iſt ſicher, daß Shakeſpeare
(oder wie er ſelbſt ſchrieb Shakſpere) als woh nder Strat
forder Bürger geſtorben iſt. Man hat mehrfach ſeine Verfaſſer
ſchaft angezweifelt, denn man glaubte m einfachen Mann
aus dem Kleinbürgertum nicht ein ſo umfaſſendes Wiſſen zu
trauen zu können, wie es ſeine Werke atmen. Man hat daher
den Stratforder Bürger als Decknamen für den Staatsmann
Bacon, auf für den Grafen Rutland anſehen wollen. Mag dem
ſein, wie ihm wolle. Shakeſpeare iſt für die Welt ein feſter
Begriff geworden, für den es völlig gleichgültig iſt, ob ſich hinter
dem Namen Shakeſpeare nun einer der Stagatsmänner der

oder ob der Stratforder Haus
beſitzer Shakſpere der Dichter ſelbſt iſt. Daher iſt die Streit
frage über die wahre Perſönlichkeit des größten Briten ziemlich
unfruchtbar.

Am letzten Sonnabend fand im Stadttheater zur Feier des
350. Geburtstages Shakeſpeares und als Ehrenabend für den
ſcheidenden Regiſſeur Georg Thies eine Aufführung des Luſt-
ſpiels „Gin Sommernachtstraum“ ſtatt. Man darfwohl ſagen, daß dieſer Klaſſikerabend zu dem Beſten gehörte,
was das Stadttheater in dieſem Winter geleiſtet hat. Die Spiel-
leitung, die in Karl Schollings Händen lag, hatte ihr Mög-
lichſtes getan, um eine geſchmackvolle ſzeniſche Ausſtattung dem
Auge des Beſchauers darzubieten. Das geſamte Zuſammen
ſpiel klappte vorzüglich. Die von Adele StahlbergWieſt ein
ſtudierten Elfengruppierungen und Tänze machten einen treff
lichen Eindruck.

Die Einzelleiſtungen unſerer Künſtler waren recht gut.
Man erkannte eine gewiſſe Liebe und Sorgfalt beim Spiel, wenn
man geringfügige Unebenheiten abrechnet. Der Benefiziant
Georg Thieß ließ als Zettel, der Weber ſeinem
Humor und ſeiner Darſtellungskunſt freien Lauf. Der reiche
Beifall und die vielen Gaben werden ihm die Ueberzeugung mit
auf den Weg geben, daß er zu den in Halle am meiſten ge
ſchätzten Künſtlern gezählt haben dürfte. Albert Friedrich
ſpielte den Theſeus mit Geſchick, auch Ferdinand
Kautsky und Walter Fahrenbach trafen in ihren
Rollen Demetrius und Lyſander den Shakeſpeareſchen
Ton ausgezeichnet. Die atheniſchen Handwerker lagen in den
beſten Händen bei Walter Sieg, Karl Kruthoffer,
Georg Thies, Karl Stahlberg, Emanuel vom
Weber und Camille Hammes. Karl Scholling
als Egeus verdient ebenfalls Erwähnung. Elſe Schlöſſer
als Hippolyta, Berta Gaſt als Hermig undTrude Tandar als Helena waren jede in ihrer Art be
müht, ihre Rollen künſtleriſch auszugeſtalten. Rudolf Rieth
zeigte ſich als Oberon von der beſten Seite. Auch Friedag
Selchow als Titanig war gut, während Eliſabeth
Wundtke als Puck durch flottes Spiel recht gut gefiel.

Die Wirkung des Shakeſpeareſchen Werkes wurde durch die
Mendelsſohnſche Muſik vorzüglich unterſtrichen. Herr Kapell-
meiſter König hielt das Orcheſter gut zuſammen und ſorgte
für eine ſaubere und flotte Ausführung.

Dr. Straſſer-Neidegeg.

Von den Schülern und Verehrern des Philoſophen Riehl, der
ſeinen 70. Geburtstag feierte, iſt ein Fonds zur Verfügung ge
ſtellt worden, der als Beitrag zur Gründung eines Dozenten-
heims dienen ſoll. Jungen Gelehrten ſoll für die Zeit zwiſchen
dem Abſchluß der aktiven Studien und der beginnenden Lehr
tätigkeit wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche Förderung beſchafft
werden. Die Univerſität Paris ließ die Mitteilung hierher ge-
langen, daß ſie in dem geplanten Dozentenhaus für einige Jahre
jedesmal eine Stelle ihrerſeits ſoleich belegen würde.

Der Hiſtorienmaler Richard Knötel, der erſt vor kurzem
wieder ein großes militäriſches Gemälde vollendete, iſt an Lungen-
entzündung im 58. Lebensjahre geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem
Patronat ſtehende Pfarrſtelle in Sachſenburg, Diözeſe
Heldrungen, frei geworden. Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde. Die Stelle gewährt neben freier
Wohnung ein Einkommen von 6000 Mk., das ſich vom 1. Oktober
1914 ab um etwa 250 Mk. durch Neuverpachtung der Pfarräcker
erhöhen wird. Zufolge des F 7 des Kirchengeſetzes vom
12. März 1912 iſt daher ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſt-
ſahren zu berufen. Berufen und beſtätigt iſt der
Pfarrer Leeſch an der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in
Petropolis im Staate Rio de Janeiro (Braſilien) zum Pfarrer
in Creisfeld, Diözeſe Mansfeld.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. April.

Die Stadtverordnetenverſammlung
nahm in ihrer geſtrigen Sitzung vor Eingang in die Tagesord-
nung eine Erklärung des Oberbürgermeiſters entgegen, der auf
grund amtlicher Darſtellungen mitteilen konnte, daß die Be-
ſchuldigung im „Volksblatt“ gegen den Stadtſchularzt aus der
Luft gegriffen iſt. Genehmigt wird ſodann der Verkauf einer
Bauſtelle an der Staudeſtraße, die Entwäſſerung des Stadtteils
Trotha, die Erhöhung des Beitrags für den Arbeitsnachweis um
300 Mk., die Annahme von 6000 Mk. zur Vergrößerung der Bern-
hardyStiftung, die Uebertragung von Etatsreſten aus 1913 auf
1914, die Grundſätze für Nachbewilligungen, die Gründung eines
Ausgleichsfonds und der Erwerb von 179 Obſtbäumen an der
Merſeburger Chauſſee für 10 000 Mk. Sodann werden Rech-
nungen entlaſtet und es wird die Beſchaffung einer Hand-
bibliothek für die Stadtverordnetenſitzungen beſchloſſen. Die
Beſprechung des Antrages Hennig und Genoſſen, der die Ein-
führung geheimer Stimmabgabe für die Stadtverordnetenwahlen
anſtrebt, wird abgelehnt. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
ladet ſeine Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu der
heute, Dienstag, im „Goldenen Schiffchen“ ſtattfindenden zwang-
loſen Zuſammenkunft ein. Die Sitzung beginnt wie üblich um
816 Uhr. Eine beſondere Bedeutung erhält dieſe Verſammlung

durch einen Vortrag des Herrn Lehrers Kol be Bennewitz über

n

e 2

S

1 7



den T der Parteien um die Jugend.
ſtand von ſo weittragender Bedeutung für die Zukunft unſeres
Volkes, daß ſeine Behandlung durch einen ſo ſachverſtändigen
Redner, wie es Herr Kolbe iſt, die Teilnahme aller konſervativen
Kreiſe herausfordert. Ein ſtarker Beſuch iſt daher zu erwarten.

Der nen Sommerfahrplan der Hettſtedter Bahn weiſt die
neu eingelegten Zige ab Halle 1,30 Uhr nachmittags, an Halle
2,16 Uhr auf. ler, Sommerfriſchler und Bureauangeſtellte,
o der Vororte werden dieſe Zugverbindung freudig be
grüßen.

Schutzverband zur Sicherung von Bauforderungen für
Weg und Umgegend. In der Mitgliederverſammlung am
28. April in „Mars-la-tour“ hier wird über die Tätigkeit in der
letzten Zeit berichtet und ein Vortrag über Bauverträge (Werk-
und LieferungsVerträge), die gegen die guten Sitten verſtoßen,
gehalten werden, an den ſich eine allgemeine r anſchließt.

Turnſache. Der Bezirk rechts der Saale hielt
am Sonntag in der Turnhalle ſeine zweite Bezirksturnerſtunde
ab. Jm r w. mit 12,50 Meter blieb der Vorturner
Tannrath vom Giebichenſteiner Turnverein Sieger. Sodann
wurden die Freiübungen zum Bezirksturnfeſt, das am 21. Juni
i mbenachbarten Diemitz wen geturnt, auch die tt

wurden gezeigt. Zum Schluß wurde nochmals auf das am
26.--29. Juli 1914 in Weimar ſtattfindende Kreisturnfeſt
hingewieſen und bekannt gegeben, daß als Turnanzug blaues
Jackett, lange graue We Gürtel für den Feſtzug,
n lange weiße Hoſe für die Kreisfreiübungen vorgeſchrieben
ind.

Keine Verlängerung des SarraſaniGaſtſpiels. Das
SarraſaniPreſſebüro teilt uns mit: Entgegen dem umlaufen
den Gerücht wird trotz des Koloſſalandranges eine Verlängerung
des SarraſaniGaſtſpiels auf keinen Fall ſtattfinden. Die letzten
beiden Vorſtellungen finden unwiderruflich Mittwoch ſtatt.

Die Lehrer-Sterbekaſſe zu Halle hielt ihre ordentliche Mit
gliederverſammlung am 28. April im „Würzburger“ ab. Der
vom Vorſitzenden erſtattete Jahresbericht bezeichnet das abge
laufene Geſchäftsjahr als ein recht erfreuliches. Es hat ſich nicht
nur die Zahl der Mitglieder vermehrt (ſie beträgt jetzt 357),
ſondern es konnten auch infolge der ſehr günſtigen Sterblichkeit

nur zwei Sterbefälle dem Vermögen rund 2200 Mk. zuge
führt werden. Dieſes iſt dadurch auf 20 323,19 Mk. angewachſen.
Trotzdem die Verwaltungskoſten in dieſem Jahre (infolge des
ſatzungsgemäß alle 5 Jahre einzuholenden verſicherungstechniſchen
Gutachtens) höhere waren, als in den vier vorangegangenen, be
trugen ſie doch nur rund 5 Prozent der Einnahme. Und da auch
die Aufnahme- und Zahlungsbedingungen die denkbar günſtigſten
ſind, ſo kann der Beitritt zur Kaſſe jedem Lehrer nur dringend
empfohlen werden. Es verdient noch hervorgehoben zu werden,
daß dieſe Bedingungen gerade den in Halle neu angeſtellten
Herren den Beitritt ſehr leicht machen.

Der ältere Evangeliſche Männer- und Jünglingsverein hielt
am Sonntag im Vereinshaus, S 7, aus Anlaß
ſeines 60jährigen Beſtehens eine würdig gehaltene Feier ab. Ein
geleitet wurde dieſe nachmittags durch eine Feſtanſprache des
Herrn Paſtor Winterberg- Halle. Daran ſchloß ſich eine kurz
gehaltene Begrüßungsfeier. Der erſte Vorſitzende, Herr
Schneidermeiſter Schreiber, begrüßte die Erſchienenen. Herr
Stadtverordneter Kühme brachte das Kaiſerhoch aus. Der Abend
brachte eine Fülle angenehmer Unterhaltung. Die Feſtanſprache
hielt Herr Oberpfarrer Keller von St. Moritz.

Der Verein ehemaliger Schüler und Schülerinnen der
Cordesſchen Bekleidungs Akademie hielt am 25. April im „Mars
la Tour“ ein Vergnügen ab, das ſich eines guten Beſuches er-
freute. Neben dem Tanzvergnügen war der unterhaltende Teil
des Abends dem beſtbekannten Paul Walden-Enſemble über-
tragen. Zweck des Vereins iſt, durch belehrende Vorträge und
Rat den ehemaligen Beſuchern der Akademie fernerhin beizu
ſtehen, auch durch geſellige Veranſtaltungen ein weiteres Zu-
ſammenhalten zu bewirken.

Letzte Telegramme.
Welfen-Wagen als Patengeſchenk des Herzogs

von Cumberland.
Braunſchweig, 28. April. Zu den Tauffeierlichkeiten
ſind als Geſchenk des Herzogs von Cumberland mehrere
Hofgalawagen aus Gmunden eingetroffen. Die dazu ge-
hörigen Livreen und Geſchirre ſeien genau denen des
früheren königlich Hannoverſchen Hauſes nachgebildet.

Prozeß Thyſſen.
Berlin, 28. April. Vor dem Kammergericht wurde geſtern in

dem Prozeß zwiſchen dem jungen Thyſſen und der Konkursmaſſe
des jungen Thyſſen verhandelt. Die Frage, ob der Anſpruch
Thyſſen jun. auf ſein väterliches Erbteil, deſſen Wert auf
10 Millionen feſtgeſetzt iſt, mit zur Konkursmaſſe gehört oder
nicht, iſt dahin entſchieden worden, daß der Anſpruch zur Kon
kursmaſſe gehört. Thhſſen jun hatte dies beſtritten.

Fine theologiſche Fakultät für die Univerſiät
Frankfurt a. M.

Berlin, 28. April. Jm Abgeordnetenhauſe wurde von kon
ſerbativer Seite der Antrag geſtellt, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, an der zukünftigen Univerſität Frank
furt am Main eine theologiſche Fakultät zu errichten und die
Ausgaben hierfür erforderlichenfalls in den Staatshaushalts-
etat einzuſtellen

Nordepirus von den Griechen geräumt.
Athen, 28. April. Wie der „Agence d'Athönes“ ge-

meldet wird, haben die griechiſchen Truppen Nordepirus
vollſtändig geräumt.

Rockefeller und Wilſon.
Laſhington, 28. April. Rockefeller hat das Erſuchen des

Präſidenten Wilſon, in dem Grubenſtreik in Colorado eine Ver
ſtändigung herbeizuführen, zuſtimmend beantwortet und ſeinen
Sohn erſucht, mit den Beauftragten Wilſons zu verhandeln.
Nach einer ſpäteren Meldung hat es Rockefeller jun. aber ab
gelehnt, die Streitigkeiten mit den Bergleuten einem Schieds
gericht zu unterbreiten.

Einwohnerzahl der Vereinigten Staaten.
New-York, 28. April. Nach einem Berichte des Zenſus-

amtes haben die Vereinigten Staaten 98 Millionen Einwohner
und mit ihren auswärtigen Beſitzungen 109 Millionen.

Erdrutſch am Panamakanal.
New-York, 28. Am Panamakanal hat ein Erdrutſch

bei Cucharacha die Arbeiten der letzten Monate vernichtet. Nach
Urteil von Sachverſtändigen droht hierdurch jedoch dem Kanal
keine Gefahr.

Köln, 28. April. Ruchloſe Diebe ſuchten in letzter Zeit fort
während Friedhöfe heim, riſſen bronzene Ketten von Gräbern ab
und meißelten Gedenktafeln aus den Grabſteinen heraus.

Genug, 28. April. Jm alten Hafen hat eine Feuersbrunſt
einen Schaden von 4 Millionen angerichtet.

Börſen- und Handelsteil.
Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

in ger Aus dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1918 geht
hervor, daß die Antragsſumme 202 Millionen Mark betragen hat

re ſegiſt r
wachſen i
Mark

erſicherungsbeſtand auf 1011 Millionen Mark ange

Mk. mehr.

Das iſt ein Gegen Die Zahlungen aus Verſicherungsverpflichtungen betrugen13 528 181 Mk. (i. V. 12264 219 Mk.); für vorzeitig aufgelöſte

Verſicherungen wurden 798 069 Mk. (i. V. 812 105 Mk.) vergütet.
Die Prämienreſerve erhöhte ſich auf 208 004 473 Mk. dieſem Be
trage ſtehen als Deckung n t und mündelſichere
Wertpapiere im Geſamtwerte von 230 025 596 Mk. gegenüber; das
Geſamtvermögen der Geſellſchaft iſt auf 276 510 814 Mk. ange
wachſen. Der Ueberſchuß beträgt 11 336 467,95 Mk. (i. V.
10 000 195,14 Mk.); hiervon werden den am Geſchäftsgewinn be
teiligten Verſicherten 9 464 691,89 Mk. (i. V. 79165 841,24 Mk.)
überwieſen. Bei Verband A erhalten die Verſicherten 24 Prozent
(i. V. 23 Proz.) der Jahresprämie, bei Verband B 8 Prozent
der Prämienſumme, bei Verband C 25 Prozent der Jahresprämie,
bei Verband D 38 Prozent (i. V. 30 Proz.) der ſprang und
bei Verband E 25 bis 6 Prozent der Prämienſunime. Die Ge
winnreſerven der Verſicherten ſtellen ſich Ende 1913 auf 39 034 189
Mark, die Extrareſerven, denen aus dem n 7765 534,21
Mark überwieſen worden ſind, auf 8 969 581,18 Mk. Die Aktio
näre erhalten 150 Mk. für jede Aktie, das ſind 40 Prozent der Ein
zahlung auf das Grundkapital von 6 Millionen Mark. Die am
25. April 1914 abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre, in
der 832 Aktien vertreten waren, genehmigte den Abſchluß für 1913
und die Gewinnverteilung Kach den Vorſchlägen der Verwaltung,
und erkeilte einſtimmig die Entlaſtung. Jn den Aufſichtsrat wurde
Seine Durchlaucht Viktor, Herzog von Ratibor ſowie Herr König-
licher Geheimer Kommerzienrat Georg Fromberg einſtimmig
wieder und Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Weſt
phal ſowie Seine Exgzellenz der Oberhofmarſchall und Kabinettchef Herr von Rüxleben einſtimmig neugewählt.

DaimlerMotoren Geſellſchaft. Jn der am 25. April d. J.
ſtattgehabten 15. ordentlichen Generalverſammlung der Daimler-
Motoren Geſellſchaft zu StuttgartUntertürkheim wurde den An
trägen des Aufſichtsrates entſprechend beſchloſſen: Aus dem
Reingewinn, der unter Einrechnung des Vorktrages vom
Vorjahre mit 502 947,80 ſich auf 3 214 168,41 beläuft, eine
Dividende von 14 Prozent (Vorjahr 12 Prozent) auszu
ſchütten. Aus dem Reſte werden 934 188,15 zu außerordent
lichen Abſchreibungen neben 6588 109,86 ordentlichen Ab
ſchreibungen verwendet; ferner werden dem außerordentlichen
Reſervefond 500 000 überwieſen. Nach einer Dotierung der
Arbeiterunterſtützungskaſſe ſowie eines Dispoſitionsfonds für
Wohlfahrtszwecke und Beſtreitung der Tantiemen wird der Saldo
von 447 281,50 auf neue Rechnung vorgetragen. Die aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates wurden wiedergewählt
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u. Co., Kommanditgeſellſchaft a. Aktien. Die Generalverſamm
lung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um
700 000 Mk. auf 4000 000 Mk. Die Begebung der Aktien er
folgt an die Bankfirma S. L. Landsberger, Berlin, zum Kurſe
von 155 Proz. unter der Verpflichtung, ſie den Kommanditiſten
der Geſellſchaft zu 155 Proz. zuzüglich 4 Proz. Zinſen ab
1. Januar 1914 derart anzubieten, daß auf 5 alte eine neue
à 1000 Mk. entfällt. Die Dividende wurde auf 16 Proz.
feſtgeſetzt. Die Verwaltung bezeichnete die Ausſichten als
günſtig.

Anleihe des Großherzogtums Baden. Wie das Wolffſche
Telegraphenbureau hört, iſt von einem unter Führung der Dis
kontogeſellſchaft in Berlin ſtehenden Konſortium von der A4prozent.
Anleihe des Großherzogtums Baden von 30 Millionen der Betrag
von 29 Millionen übernommen worden, welcher demnächſt zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt wird.

Zum angeblichen Konkurs der Thüringer Gasgeſellſchaft.
Vor kurzem wurde in verſchiedenen Zeitungen die Nachricht ver
breitet, daß die Thüringer Gasgeſellſchaft kurz vor dem Konkurs
ſtehe. Wir erfahren dazu, daß daran kein wahres Wort iſt.
Man führt dieſe Nachricht auf ein Konkurrenzmanöver von
genoſſenſchaftlicher Seite zurück.

Das Glashüttenwerk Geraberg bei Elgersburg ſoll
in Konkurs geraten ſein.

42prozentige mexikaniſche Jrrigationsanleihe. Der am
1. Mai fällige Coupon der 4prozentigen mexikaniſchen Jrri-
gationsanleihe gelangt der eingetretenen Ereigniſſe in Mexiko
wegen nicht zur Einlöſung.

Berliner Produkkenbörſe.
Berlin, 27. April. (Eigener Drahtbericcht.)

Höhere Notierungen von den Auüslandsbörſen, geringe Zu
fuhren nach dem Jnlande ſowie Deckungen hatten zur Folge, daß
Weizen in feſterer Haltung und Roggen zu gut behaupteten
Preiſen verkehrte. Hafer hatte infolge lebhafter Nachfrage höhere
Notierungen. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetier:
bewölkt. t

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,50, Juli 203,60, Septbr. 197,25 feſt.
Roggen: Mai 164,00, Juli 167,00, Septbr. 162,25 feſt.
Hafer: Mai 155,75, Juli 160,00 feſt.
Mai s: Mai Juli 137,00 ruhig.
Rüböl: April Mai Okt. geſchäftslos,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. April.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko inl.*) (per 1000 kg) 189 194 Amerik. mix.

abfallender runder 148 162Mai 105 196 OdeſſaJuli 202 weißer NatalSeptember T 7 Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 160 162 mittel 175--184
abfall. u feine Taubenerbſen 185 208Mai a ViktorigerbſenJuli 2 Kleine KocherbſenSeptbr. Weizenmehl (per 160 kg)Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fulterg., leichte inl. 144--150 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50

Einnahme an Prämien und. Zinſen t 62 767 521

do. ſchwere 151 163
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133 137
amerikan,

Hafer (Normalgew, 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 165--182
do, mittel do. 155--164
do. gering do.
mit Geruch 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.40--21.80

Weizenklete:
grobe und feine 11.00--11.50
Noggenkleie 10.20--10.60
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 189 195

ab all. nMai 196--197Juli 202 203Sept. 196 197Dezember 1975 198
Roggen (Normalgew. 712 g):

1000kg)abBahn 161 163
r

Mai 163 163 164Zu 166 166 167ept, 161 161 162
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed
runder 147--351 (ab Kahn)
Juli

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 162--180
mittel 153-161, gering
April

Mai 154 155Juli 159 160Dezör.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27. 50

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.50 21.90
Mai 20.50. Juli

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Mai
Dezbr. Br,

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
KartoffelmarktBericht vom 27. April von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
Berlin: Rote Daberſche 1,80--1,90, Andere rote Sorten50 Kg.1,55, Wiagnum bonum 1,70--1,80, Weiße runde 1,60, Magdeburg:

Andere rote Sorten 1,70, Magnum bonum 1,96, Weiße runde 1,76,
Weiße gelbfleiſchige 2,60. Oſtrau i. Sa.: Magnum bonum 2,00.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. ſür 60 kg. Flocken: Calbe Stat. Calbe (Saale)
30. März 200 Ztr. 7,50 (Bez.), Lieferung 1. April, Schloß Calbe a. S.
Stat. Calbe a. S. Oſt, 31. März kleine Poſten 8,25 (bez.), Lieferung
ſofort, Kroppenſtedt bei Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 200 Ztr. 8,00
(bez.), Lieferung prompt. D. L.R.

Magdedurg, 27. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebueg,
netto Kaſſe 18,25 18,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 27. April. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
April-Mai 18,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.,
Rordhauſen, 27, April. Branntivein 35 Vol, für 100 kg

(104 106 Ltr.) 81,75-82,76 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 92,60--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennexei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskamnmier
notiert.

Hamburg, 27, April. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs
preis 31 Mk., April 31 G., April Mai 31 G., MaiJuni 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 27. April. Spiritus feſt, April 41,50, Mai 42,00,
Maji Auguſt 42,50, September- Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. April. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 27. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 27. April, Leinöl feſt, loko 27*/,, Mai 26*

MaiAuguſt 27, Septbr. -Dezbr. 28.
Paris, 27. April. Rübbl ruhig, April 78,00, Mai 76,50,

Mai-Auguſt 75,00, Septbr. Dezbr. 76,60.
Zucker.

W. Hamburg, 27. April. Rüben Rohzucker t. Produkt Baſis 88 0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per April 9,37 per Mai 9,40, per Juni 9,45, per Auguſt 9,62
per Oktbr.Dezbr. 9,671/2, per JanuarMärz 9,85. Tendenz: behauptet.

W. London, 27. April, Rüben Rohzucker 88 April 8 ſh.
33/, d. Wert, ſletig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 10 d.
gehandelt, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 27. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur

Good average Santos.) Mai 46/, G., Sept. 47 G., Dez. 48*/2 B.,
März 49 G. Tendenz: ſtetig.Aumſterdam, 27. April. JavaeßKaffee, good ordinary, ſtetig,

loko 40 engHavre, 27. April. Kaffee, Good average Santos Mai 57
September 59, Dezember 59 März 60 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 25. April. Kafſee, Zufuhren 3000 Sach
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. April, Baumwolle, ſtill.

loko 64,50 Mk.
Antwerpen, 27. April. Wolle. La PlataKammzug Type B

April 6,571/,, Juli 6,55, September 6,52 November 6,47
Januar 6,46, März 6,32 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 27, April. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per April-Mai 6,90, per MaiJuni 6,90, per Juni-Juli 6,81, per
Juli Auguſt 6,77, der AuguſtSeptember 6,63, per Septbr. Okt. 6,43
per Oktober November 6,38, per November- Dezember 6,27, per
Dezemher Januar 6,25, Januar Februar 6,25.

Metalle.
Amſterdam, 27. April. Baneazinn flau, loko 98,
London, 27. April. Blei, ſpan., 18 Lſirl,, engl. 187/g Lſtrl.

Zinn 1608/, Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl. 3 Monate
641/, Lſtrl.z 27. April. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.

Upland middling

Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 oh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. April. Bericht über den Schlacht vieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 667 Rinder (198 Ochſen, 185 Bullen, 41 Kalben, 241 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 349 Kälber, 686 Schaſe, 2890
Schweine zuſammen 4592 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89--82,
II. 80--8e8, III. 74--79, IV. 65--73, V. M für 50 gg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 81--82, II. 79--80, III. 77--78,
VI. 76--76, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh
n A. K ä l b e re I. ne II. 58-62. III. 52-57, IV. 38--51,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
gewicht. Schweine: I. 56--57, II. 53--65, III. 64--55,
IV. 52--63, V. 46--50 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 92, davon Ochſen 24, Bullen 18, Kühe 48, Kalben 2,
Kälber 1, Schafe 42, Schweine 15. Geſchäftsgang: Rinder,
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
T W. NewYork, 27. April. Roter Winter Weizen loko 106,

per Dezbr. ger Mai 1017/, per Juli 957/, per Sept. 937

er m ver Sept. Mehl 3,90Getreidefracht na verpool 12
Chieago, 27. April. Weizen per Mai 927/, per Jult 86

per Sept. 862 Mais per Mai 65 per Juli 64/,, per Sept. 64 e.
W. New-York, 27. April. Petroleum Standard white in New

York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,19. Kupfer 13,37--14,00,

W. New-York, 27. April. Schmalz Weſternſteam 10,85, Nohe
und Brothers 10,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. April 1,35, 27. April 1,30, Grochlitz
1,02, 1,07, Nebra Oberp. 2,16, 2,16, Untp. 1,48,
1,48, Brückenp. Köſen 0,70, 0,68, Weißenfels

Untp. 0,26, 0,32, Trotha 1,76, 1,74, Alsleben 1,82,
1,34, Bernburg 0,95 0,95, Calbe Oberp. 1,54, 1,54,

Untp. 0,54, 0,66, Grizehne 0,61, 0,74.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

rig oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die Redaktion er Halleſche Zeitungen Halle (Saake)Saake)
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Heer und Flotte.
Königlich Preußiſche Armee.

Veränderungen. Jm aktiven Heere.
Achilleion (Korfu), den 22. April 1914.

Zu Gen.-Lts. befördert unter Ernennung zu
Kommandeurend. betr. Diviſionen: die Gen.-Majore:

v. Kehler, beauftr. m. d. Führ. d. 28. Div., v. Webern, be
auftragt m. d. Führ. d. 11. Div., v. Pelet-Narbonne, beauftr.
zu. d. Führ. d. GardeKav.Div., v. Bauer, beauftr. m. d. Führ.
d. 17. Div. Der Charakter als Generalleutnant
rerliehen: den Gen.-Majoren: Walter, Kom. d. 1. Eiſenb.
r v. Bodungen, Komdt. d. Oberrheinbefeſtigungen.
v. Graevenitz, K. W. Gen.-Maj. und Kom. d. 29. Jnf.-Brig., von
dieſer Stellung enth. Zu Generalmajoren be-

die Oberſten: v. Doemming, beauftr. m. d. Führ.
9. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,

Gronau, Kom. d. 22. Feldart.-Brig., v. Wurmb, Kom. d. Jnf.
Regts. Nr. 69, unter Ernennung zum Kom. d. 59. Jnf.-Brig.,
Krahmer, Kom. d. 87. Kav.-Brig., Bloch v. Blotlnitz, Kom. d.
18. Feldart.-Brig., Frhr. Raitz v. Frentz, beauftr. m. d. Führ.
d. 80. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,
Langer, Kom. d. Gren.-Regts. 9., unter Kommandierung nach
Württemberg behufs Verwendung als Kom. d. 54. Jnf.-Brig.,
Ludendorff, Kom. d. Füſ.-Regts. 39, unter Ernennung zum
Kom. d. 85. Jnf.-Brig., x v. Etzel, Kom. d. 33. a Tr. x
Ruſche, Kom. d. 9. Kav.-Brig., v. Woyna, Kom. d. 15. Feldart.
Brig., Grünert, Kom. d. 13. Kav.-Brig., Frhr. v. Lüttwitz, be
auftragt m. d. Führ. d. 39. Jnf-Brig., unter Ernennung zum
Kom. dieſer Brig., Rogalla v. Bieberſtein, beauftr. m. d. Führ
d. 26. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,
v. Hofmann, Kom. d. 41. Kav.-Brig., v. Zieten, Kom. d.
30. Kav.Brig., Adams, Jnſp. d. 1. Pion.-Jnſp., v. Friede-
burg, bish. Flügeladj. des Kaiſers unter vorläufiger Belaſſung
in d. Stellung als Kom. d. 1. Garde-Regts. z. F. und unter Er
nennung zum Gen. à l. s. Seiner Majeſtät, Graf v. Rothkirch
u. Trach, bish. Flügeladj. des Kaiſers, HKom. d. 2. Garde-Kav.
Brig., v. Minckwitz, Kom. d. Jnf.-Regts. 147, unter Ernennung
zum Kom. d. 29. Jnf.-Brig., v. Scheliha, beauftr. m. d. Führ.
d. 37. Jnf.-Brig, unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,
Sommerfeld, Kom. d. Jnf.-Regts. 174, unter Verſ. z. d. Offizieren
von d. Armee mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Forbach,
Glokke, Kom. d. 31. Feldart.-Brig. Der Charakter als
Generalmajor verliehen: Bronſart v. Schellendorff,
Oberſt z. D. in Konſtantinopel, zuletzt von d. Armee, Woide,
Oberſt und Komdt. von Bitſch.

Ernannt: die Oberſten: Leu b. Stabe d. Jnf.-Regts.
149, zum Kom. d. Gren.-Regts. 9, Wehyrach b. Stabe d. Jnf.-
Regts. 171, zum Kom. d. Jnf.-Regts. 69, x v. Schönberg b. Stabe
d. Jnf.-Regts. 93, zum Kom. d. Füſ.-Regts. 39, Nitzſch b.
Stabe d. Jnf.-Regts. 70, zum Kom. d. Jnf.-Regts. 147. Zu
Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: v. Rath,
Marquard, Mil.-Lehrer an d. Kr.-Akad., Maercker, Komdt. von
Borkum, x v. Kemnitz, Abt.-Chef im Gr. Gen.-Stabe, Frhr,
Prinz v. Buchau, beauftr. m. d. Führ. d. Jnf.-Regts. 24, unter
Ernennung zum Kom. dieſes Regts., Oltmann, Kom. d. Land-
wehr-Bez. II Berlin, v. Wolff, Chef d. Gen.-Stabes d. 7. A.K.,

Matthies, beauftr. m. d. Führ. d. Jnf.-Regts. 136, unter Er
nennung zum Kom. dieſes Regts., Frhr. Marſchall gen. Greiff,
Abt.-Chef im Mil.- Kabinett des Kaiſers, v. Bartenwerffer,
Abt.-Chef im Gr. Gen.-Stabe, Frhr. v. Hammerſtein-Gesmold,
Chef. d. Gen.-Stabes d. 2. A.-K., Baerecke, Mil.-Lehrer an der
Kr.Akad., Kierſtein b. Stabe d. Jnf.-Regts. 53, Lindemann,
Komdt. von Köln, Paris b. Stabe d. Füſ.-Regts. 35 und komdt.

Vertretung d. Kom. d. Jnf.-Regts. 14, Foerſter b. Stabe
Jnf.-Regts. 118, dieſer unter Ernennung zum Kom. d. Jnf.

Regts. 174. Der Charakter als Oberſt verliehen:
den Oberſtleutnants z. D.: Grapow, Vorſt. d. Art. Dep. in
Schwerin, Schramme, Kom. d. Landw.-Bez. Soeſt, Müller,
St. -Offiz. b. Komdo. d. Landw.-Bez. I Köln, x Ritter u. Edler
v. Oetinger, Kom. d. Landw.-Bez. Hameln, Spangenberg, Kom.
d. Landw. Bez. Bruchſal. v. Keſſel, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 171,
unter Enth. von d. Stellung als Bats.-Kom. zum Stabe d. Regts.
übergetreten. Verſetzt: die Oberſtleutnants und Bataillons-
kommandeure: v. Loeper im 2. Garde-R. z. F., unter Enth.
von d. Stellung als außeretatmäß. mil. Mitglied d. Reichs-Mil.
Gerichts zum Stabe de Füſ.-Regts. 90, Springmann im Jnf.-
Regt. 13, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 70, v. Fiſcher im Füſ.
Regt. 33, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 93, Wobring im Jnf.
Regt. 69, zum Stabe d. Gren.-Regts. 9, x Schmid im Jnf--
Regt. 146, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 149, Heyn im Jnf.-
Regt. 59, zum Stabe d. Gren.-Regts. 6, Frhr. v. Bibra im
Jnf.-Regt. 116, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 118, Cotta im Jnf.-
Regt. 56, zum Stabe d. Jnf.-Regts. 57. Pampe, Oberſtlt. z. D.,
komdt. z. Dienſtl. b. Komdo. d. Landw.-Bez. Raſtenburg, zum
Kom. dieſes Landw.-Bez. ernannt. Zu Oberſtleutnants

beförert: die Majore und Batillonskommandeure: Horn
im Jnf.-Regt. 63, x Schenck im Jnf.-Regt. 144, Voigt im
Jnf.-Regt. 48, Bracht im Jnf.-Regt. 164, Thümmel im
Jnf.-Regt. 14, v. Arndt im Gren.-Regt. 110, Pennrich im
Jnf.-Regt. 68, v. Baumbach im Jnf.-Regt. 153, Frhr. von
Wangenheim im Jnf.-Regt. 32, v. Hartwig im Jnf.-Regt. 161,

v. Oppen im Jnf.-Regt. 91, x Czettritz im Jnf.-Regt. 66,
v. Franſecky im Jnf.-Regt. 142, v. Selle im Jnf.-Regt. 71,v. Diner im Gren.-Regt. 89; die Majore: x v. Rango,
Kom. d. Jäger-Bats. 7, v. Wickede im Mil. Kabinett des
Kaiſers; derſelbe iſt vom 20. Mai bis 18. Juni 1914 z. Dienſtl. b.
Jnf.-Regt. 50 komdt. Der Charakter als Oberſt-
leutnant verliehen: den Majoren z. D.: Kumme,Pferdevormuſt.-Komm. in Straßburg i. E., v. Reuß, Kom. d.
Landw.Bez. Schweidnitz, Kannengießer. zuletzt Bats.Kom. im
Jnf.Regt. 27; den Majoren a. D.: Weiz, zuletzt b. Stabe d.
Jnf.-Regts. 60, x Biſchof, zuletzt im Kriegs miniſterium.

Kock, Major und Bats.-Kom. im 4. Garde-Regt. z. F.,
unter Belaſſung in dieſer Stellung z. außeretatmäß. mil. Mitgl.
des ReichsMil.-Gerichts ernannt. Steneberg, Major und
Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 172, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſ. z. Disp. geſt. und zum
Kom. des Landw.-Bez. J Dortmund ernannt. &Kneiff, Major
z. D., zuletzt Bats.Kom. im Jnf. Regt. 142, zum Kom. des
Landw.Bez. PreußiſchStargard ernannt. Bach, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 172, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Bez.
Offiz. beim Landw.Bez. Recklinghauſen ernannt. Ernannt
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Pen-
ſion: die Majore und Bataillonskommandeure: v. Nor-
mann im Jnf.Regt. 14, zum Kom. des Landw.Bez. II Kaſſel,

Taureck im Jnf.-Regt. 58, zum Bez.-Offiz. beim Landw.
Bez. II Altona. Zu Bataillonskommandeuren er
nannt: die Majore: van Aſten beim Stabe des Jnf.Regts.

Nr. 116, Cramer beim Stabe des Jnf.Regts. 58, Ganden-
berger von Moiſh beim Stabe des Jnf.-Regts. 18, v. Conrady
beim Stabe des 2. Garde-Regts. z. F., Vogt beim Stabe des
Jnf.Regts. 28, v. Hugo beim Stabe des Jnf.Regts. 24,

Zickhardt beim Stabe des Jnf.-Regts. 59, Ude beim Stabe
des Jnf.Regts. 58, Bachmann beim Stabe des Füſ.-Regts. 33.
Als Bataillonskommandeure verſetzt: dieMajore: Frhr. v. Ledebur im Gen.-Stabe des 10. Armee-
korps in das Jnf.-Regt. 84, Duerr, à 1. s. der Armee und
Adj. des Präſidenten des Reichs Mil.Gerichts, unter Enth. von
dieſer Stellung und von dem Verhältnis als außeretatsmäß.
milit. Mitglied des ReichsMil.Gerichts in das Jnf.-Regt. 27,

Pralle beim Stabe des Jnf.-Regts. 83, in das Jnf. Regt. 69,
Freiherr v. Kittlitz beim Stabe des Jäger-Bats. 7, in das

Jnf.-Regt. 14, x v. FalkenPlachecki beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 96, in das Jnf.-Regt. 172, Hofrichter beim Stabe des
Jnf.-Regts. 154, in das Jnf.-Regt. 146, Bruns beim Stabe
des Jnf.-Regts. 128, in das Jnf.-Regt. 129, Reimbold beim
Stabe des Inf.Regts. 17, in das Füſ.Regt. 39, x Held beim
Stabe des Füſ.-Regts. 40, in das Jnf.-Regt. 99, Zoellner beim
Stabe des Jnf.-Regts. 114, in das Jnf.-Regt. 56, Weiß beim
Stabe des Jnf.-Regts. 175, in das Jnf.-Regt. 171.

Kirch, Major im Gr. Gen.-Stabe, in den Gen.-Stab des
10. Armeekorps verſetzt. v. Stülpnagel (Edwin), Hauptm.
im Gen.-Stabe der 16. Div., zum Major befördert. Buch-
rucker, Hauptmann im Gen.-Stabe des Gouv. von Thorn, mit
dem 1. Mai 1914 als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 99 verſetzt.

Schmidt, württemb. Hauptm. im Gr. Gen.-Stabe, mit dem
1. Mai 1914 den Gen.-Stabe des Gouv. von Thorn überwieſen.

Schorcht, Hauptm. und Adj. der 42. Div., zum Major be
fördert. Ernannt: Bohm, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.Regt. 95, unter Verſetzung zu den Offiz. à 1. s. der Armee
mit Beibehalt ſeiner bish. Unif. zum Adj. des Präſidenten des
ReichsMil.-Gerichts und gleichzeitig auch zum außeretatsmäß.
milit. Mitgliede des Reichs-Mil.-Gerichts, Heine, Oberlt. im
Gren.-Regt. 3, zum Adj. der 27. Jnf.-Brig. Hartwig, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 18, zur Vertretung des abkommand. Adj. der
Landw.-Jnſp. Allenſtein komdt.

Raabe, Major z. D. und Bez.-Offiz. beim Landw.-Bez.
Tilſit, zum Landw.-Bez. Neuſalz a. O. verſetzt. Spielberg,
Major z. D. im Landw.-Bez. Krefeld, zuletzt Rittm. und Esk.
Chef im damaligen kombinierten Jäger-Regt. zu Pferde, zum
Bezirks- Offiziere beim Landwehr-Bez. Goldap ernannt. Zu
Majoren befördert und zu den Stäben der be-
treffenden Regimenter übergetreten: die Haupt
leute und Kompagniechefs: Meher (Franz) im Jnf.-Regt. 26,

Schmid im Jnf.-Regt. 44, Morgenroth im Jnf.-Regt. 47,
Freiherr v. Ehnatten im Jnf.-Regt. 48, Raspe im. Jnf.

Regt. 85, Stephan im Jnf.-Regt. 116, Hoffmann im Jnf.
Regt. 1685. Unter Beförderung zu Majoren ver
ſetzt: die Hauptleute und Kompagniechefs: v. Köhler im
Gren.-Regt. 9, zum Stabe des Jnf.-Regts, 21, Schniewindt
im Jnf.-Regt. 19, zum Stabe des Jnf.-Regts. 171, Buchholz
im Jnf.-Regt. 27, zum Stabe des Füſ.-Regts. 38, Hart im
Jnf.-Regt. 47, zum Stabe des Jnf.-Regts. 72, Goetze im Jnf.
Regt. 57, zum Stabe des Füſ.-Regts. 40, Römer im Jnf.
Regt. 60, zum Stabe des Jnf.-Regts. 159, x Schulze im Jnf.-
Regt. 71, zum Stabe des Jnf.-Regts. 97, Schmedes im Jnf.
Regt. 78, zum Stabe des Jnf.-Regts. 67, v. Koppelow im
Jnf.-Regt. 84, zum Stabe des Jnf.-Regts. 161, Feldt im
Jnf.-Regt. 84, zum Stabe des Jnf.-Regts. 99, Vitzthum von
Eckſtaedt im Jnf.Regt. 92, zum Stabe des Jnf.-Regts. 28,

Hennig im Jnf.-Regt. 97, zum Stabe des Jnf.-Regts. 170,
Kauffmann im Jnf.-Regt. 176, zum Stabe des Jnf.Regts.

Nr. 114; der Hauptmann Goetze, Komp.-Führer an der
Unteroff.Schule in Marienwerder, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 75. Der Charakter als Major verliehen: den
Hauptleuten zur Dispoſition und Bezirksoffizieren: Hage
meiſter beim Landw.Bez. Freiburg, Heim beim Landw.-Bez.
Molsheim, v. der Lühe beim Landw.-Bez. Neumünſter,

Maſſonneau beim Landw.-Bez. Wismar, Schoulz beim
Landw.- Bez. Wohlau.

Doering, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 166,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bez.-Offiz. beim Landw.
Bez. Lötzen ernannt. v. Altrock, Hauptmann und Chef der
LehrMaſchinengew.Komp. der Jnf.Schießſchule, in Genehmig.
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion, der Ausſicht
auf Anſtell. in der Gend. und der Erlaubnis zum Tragen der
Unif. der Maſchinengew.-Abteil. 7 zur Disp. geſt. und zur
Dienſtl. als Bez.-Offiz. beim Landw.Bez. Koſel. v. Reiche,
Hauptm. und Komp.Chef im Gren.-Regt. 7, komdt. zur Dienſt-
leiſtung bei der Lehr-Maſchinengew.-Komp. der Jnf.Schießſchule-
zu dieſer Komp. verſetzt. Zu Bezirksoffizieren er
nannt: der Hauptmann Sahn, Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 25, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſ., beim
Landw.Bez. Geldern die Hauptleute zur Dispoſition: von
Beyer, komdt. zur Dienſtl. beim Komdo. des Landw.-Bezirks
Anklam, bei dieſem Landw.-Bez., v. Vigny im Landw.Bez.
I Darmſtadt, zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 17, mit einem
Dienſtalter vom 19. Juli 1912 beim Landw.-Bez. Hagenau,

Thilo im Landw.-Bez. Offenburg, zuletzt Komp.-Chef im
Jnf.Regt. 99, beim Landw.-Bez. Molsheim. Verſetzt: die
Hauptleute und Kompagnie-Chefs: Schulz im Jnf.-Regt. 21,
in das Jnf. Regt. 57, Schätzle im Jnf.Regt. 30, in das Jnf.
Regt. 27, Collani im Jnf.-Regt. 50, als Komp.Führer zur
Unteroffiz. Schule in Ettlingen, Frhr. von Liliencron im
Jnf. Regt. 54, in das Gren.-Regt. 7, Friedrich im Jnf.Regt.
Nr. 78, als Komp.-Führer zur Unteroffiz.Schule in Marien
werder, Ritgen im Jnf.-Regt. 111, als Lehrer zur Kriegsſchule
in Neiße, v. Puttkamer im Jnf. Regt. 151, in das Jnf.
Regt. 30, Ferno im Jäg.-Bat. 11, in das Jnf.-Regt. 26;
die Hauptleute: Burtin, Führer d. Maſchinengew.-Abt. 4,
als Komp. Chef in d. Gren. Regt. 83, v. Seelhorſt, Komp.
Führer an d. Unteroff. Schule in Ettlingen, als Komp. Chef in
d. Gren. Regt. 9, v. Normann, Lehrer an die Kr.Schule in
Neiße, als Komp.-Chef in das Jnf.- Regt. 116. Ulbrich,
Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. Nr. 10, zum Führer

der n r re ernannt.u Kompagniechefs ernannt: die uptleute undStabshauptleute: v. Garnier im Gren.-Regt. S Tſcherny
im Jnf.-Regt. 19, Stoeſſel v. der Heyde im Jnf.-Regt. 25,

Hoppe, Hermann im Jnf.- Regt. 47, Gerlach im Jnf.
Regiment 48, Barten im Jnf. Regt. 54, Zahn im Jnf.
Regiment 71, Klapp im Jnf.-Regt. 84, x Rinn im Jnf.
Regiment 85, Kobus im Jnf.-Regt. 92, Müller im Jnf.Regiment 111, Speichert im Jnf. Regt. 166, Henſeling im
Jnf.Regt. 169, Müller im Jnf.- Regt. 1765. Als Kom-
pagniechefs verſetzt: die Hauptleute und Stabshaupt-

die überzähligen Hauptleute:

Oberſt verliehen.

tragen hat, kommand.

Huſ.-Regts. 9 verſ.

leute: v. Wieſe u. Kaiſerswaldau im Gren.-Regt. 11, in
das Jäg.Bat. 11, Berg im Jnf. Regt. 28, in das du
Nr. 151, Frhr. v. Schleinitz im Füſ.Regt. 33, in das ger
Regiment 84, Hermens im Füſ.-Regt. 35, in das Jnf.
Nr. 78, v. Hehne im Jnf.-Regt. 62, in das Jnf.-Regt. 50,

Hoffmann im Jnf.-Regt. 76, in das Jnf.-Regt. 78, Fauſt
im Jnf.-Regt. 79, in das Jnf.-Regt. 99, Dänzer im r
Regiment 113, in das Jnf.-Regt. 112, Baatz im J egt.
Nr. 147, in das Jnf.-Regt. 21, Knoblauch im Jnf.-Regt.
Nr. 158, in das Jnf. Regt. 97, v. Hartwig im Jnf.-Regt.
Nr. 161, in das Jnf.-Regt. 95, Jaehnigen im Jnf.-Regt. 171,
in das Jnf.-Regt. 60, John im Jnf.-Regt. 175, in das Jnf.
Regiment 44. Jonas, Hauptm. und St. Hauptm. im Jnf.-
Regiment 127, behufs Verwendung als Komp.-Chef im Gren.
Regt. Nr. 119 in das Kommando nach Württemberg belaſſen.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Stabshauptleuten: v. Feſtenberg-Packiſch
im 3. Garde- Regiment z. F., v. Troſchke im Gren.-Regt. 2,

Frhr. v. Khaynach im Gren.-Regt. 89, x Lindenau im Jnf.
Regiment 116, Grotowsky im Jnf.-Regt. 132, Heuſch im
Jnf.- Regt. 143. Zu Stabshauptleuten ernannt:

v. Klein im Gren.- Regt. 11,
Lorenz im Jnf.-Regt. 71, Schlüter im Jnf.-Regt. 76,
v. Engelhart im Jnf.-Regt. 158, v. Hellermann im Jnf.

Regiment 168, unter Enth. von d. Komdo. als Jnſp.-Offiz. an
die Kriegs-Schule in Hannover. Als Stabshauptleute
verſetzt: die überzähligen Hauptleute: Petri im Jnf.-Regiment 16, in d. Füſ.-Regt. 35, Bohnſtedt im Jnf.- Regt.
Nr. 52, in das Jnf.- Regt. 47, Stoffleth im Jnf.-Regt. 69,
unter vorläufiger Belaſſung in d. Komdo. zur Kr.-Schule in
Neiße in das Jnf.-Regt. 171, Schmitt im Jnf.-Regt. 77, in
das Jnf.-Regt. 92, Mewes im Jnf.-Regt. 155, unter Enth.
von d. Komdo. als Jnſp.-Offiz. an d. Kr.-Schule in Glogau in
das Jnf.-Regt. 54, Lindemann im Jnf.-Regt. 157, in das
Jnf.-Regt. 48.

Zu Stabshauptleuten ernannt unter Be-förderung zu Hauptleuten: die Oberleutnants:
Pabſt im Jnf.-Regt. 239, Schneider im Jnf.-Regt. 85,

v. Wilucki im Jnf.-Regt. 175. Unter Beförderung
zu Hauptleuten als Stabshauptleute verſetzt:
die Oberleutnants: v. Rohr im Garde-Gren.-Regt. Nr. 4,
in das Jnf.-Regt. 19, Hunger im Jnf.-Regt. 16, in das Jnf.
Regiment 161, v. Puttkamer im Füſ.-Regt. 34, in das Jnf.
Regiment 147, Arndt im Jnf.-Regt. 117, in das Jnf.-Regt.
Nr. 111, Waitz an der Unteroff.-Schule in Treptow a. R., in
das Jnf.-Regt. 79, Buſolt an die Unteroff.-Schule in Weißen-
fels, in das Jnf.- Regt. 25. Zu Stabshauptleuten
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants: Degen-
kolb im Gren.-Regt. 10, x Hellbuſch im Füſ.-Regt. 33, Thurow
im Jnf.-Regt. 62, Wartenberger im Jnf.-Regt. 70, Grohe
im Jnf.-Regt. 113. Unter Beförderung zu Haupt-
hauptleute verſetzt: die Oberleutnants: Weydt im
Jnf.-Regt. 53, in das Jnf.-Regt. 166, Bodemann im Jnf.
Regiment 66, in das Jnf.-Regt. 176, Mende im Jnf.-Regt.
Nr. 82, in d. Jnf.-Regt. 84, Thurow an d. Unteroff.-Schule in
Potsdam, in d. Jnf.- Regt. 47. Zu überzähligen Haupt-
leuten befördert: die Oberleutnants: v. Heemskerck
im 4. Garde-Regt. z. F., v. Bülow im Garde-Gren. Regt.
Nr. 5, Frhr. v. Falkenhauſen im Gren.-Regt. 11, v. Löſecke
im Jnf.-Regt. 31, v. Brunn im Jnf.-Regt. 91, Wehyert im
Jnf.-Regt. 130, Niemeyer im Jnf.-Regt. 162, Preuße im
Jnf.-Regt. 172, John v. Freyend im Jäg.-Bat. 6, v. Stülp-
nagel in d. Garde-Maſchinengew.-Abt. 2. Verſetzt: die
Oberleutnants: Blänker im Gren. Regt. 5, in d. Regt.
Nr. 47, Nordmann im Jnf.-Regt. 79, in das Jnf.- Regt. 112;
die Leutnants: v. Rauchfuß (Hans) im Jnf.-Regt. 31, in
das Jnf.-Regt. 84, Settegaſt im Füſ.-Regt. 39, in das Jnf.
Regiment 23, Engelbrecht im Jnf.-Regt. 53, als Lehrer zur
Mil.-Turn-Anſtalt, Wolff v. Gudenberg im Jnf. Regt. 68,
in das Jnf.-Regt. 44, Limberger im Jnf.-Regt. 70, in das
Jnf.-Regt. 66, Palm im Jnf.-Regt. 71, in die Feſtungs-
Maſchinengew.- Abt. 6, Keyl im Jnf.-Regt. 81, zur Unteroff.
Schule in Treptow R., Ziemßen im Jnf.- Regt. 168, zurUnteroff.-Schule Weißenfels die Fähnriche: Rey im Jnf.
Regiment 25, in d. Jnf.-Regt. 166, Gundermann im Jnf.
Regt. 77, in das Jnf.-Regt. 87. Schütte, Fähnrich d. Reſ.
(Danzig), früher im Fußartillerie- Regiment 5, als Fähnrich
mit ſeinem Patent vom 19. November 1912 im Jnf.-Regt. 176
angeſt. Jhlefeld, Oberſekundaner d. Haupt-Kad.-Anſtalt,
als charakt. Fähnr. im Jnf.-Regt. 151 angeſtellt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants:
v. Arnim, Kom. d. 4. Garde-Ulan.-Regts., Frhr. v. Broich,

Kom. d. Drag.-Regts. 13, Frhr. v. der Heyden-Rynſch, Kom.
des Drag.-Regts. 17. Rabe v. Pappenheim, Oberſtlt. und
Flügeladj. des Fürſten zu Schaumburg-Lippe, d. Charakter als

Zu Oberſtleutnants beförderht:
die Majore: x v. Uckro, Flügeladj. d. Großherzogs von Sachſen,

Frhr. v. Tettau, Kommandeur des Jäger-Regts. zu Pferde
Nr. 7, v. Tſchirſchky u. Bögendorff, Kommandeur des 3. Garde-
Ulan.-Regts., v. Knobelsdorff, Kommand. des Kür.-Regts. 2,

v. Baumbach, Kommand. des Jäger-Regts. zu Pferde
x Blecken v. Schmeling, Kommand. des Drag.-Regts. 9, Ber-
ring, Kommand. des Jäger-Regts. zu Pferde 10, Ritter und
Edler v. Rogiſter, Komm. d. Ulan.-Regts. 15. Zu Komman
deuren d. betr. Regtr. ernannt: die Majore: x Ritter
u. Edler v. Loesſl, beauftr. m. d. Führ. d. Königs-Ulan.-Regts. 13,

Hotop, beauftr. mit der Führ. des Drag.-Regts. 15, von
Lewinski, beauftr. m. d. Führ. des Kür.-Regts. 3. Zu über
zähligen Majoren beförd.: die Rittm. u. Eskadronchefs:

Halling im Drag. Regt. 9, Moſer im LeibDrag. Regt. 20,
Witt im GardeDrag.-Rgt. 23. v. Stuckrad, Rittm. und Esk.

Chef im Huſ. Regt. 11, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtl. als
Bez. Offiz. beim Landw.Bez. Krefeld, deſſen Uniform er zu

Ewald, Rittm. und Esk.-Chef im Huſ.
Regt. 9, mit einem Patent vom 28. Januar 1906 in das Huſ.
Regt. 8 verſ. Zu Eskadronchefs ernannt: die Rittm.:

v. Hofmann beim Stabe d. Huſ.-Regts. 9, x v. der Lippe beim
Stabe des Huſ.-Regts. 11, v. Roeder beim Stabe des Ulan.
Regts. 3, Becker b. Stabe d. Jäger-Regts. z. Pf. 8. v. Hütz,
Oberlt. im Drag. Regt. 26, von dem Komm. nach Württemberg
enthoben und unter Beförderung zum Rittm. zum Stabe des

Zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent, be-
fördert: die Oberleutnants: v. Levetzow im Kür. Regt. 2;
derſelbe wird zum Stabe des Ulan.Regts. 3 verſ. Lipken im
Huſ.Regt. 11; derſelbe iſt zum Stabe d. Regts., Steffen im
Jäger Regt. zu Pferde 8; derſelbe iſt zum Stabe d. Regts.,
übergetreten. v. Winterfeld, Lt. im Ulan.-Regt. 16, in das
Ulan.Regt. 10 verſ. Frhr. v. Loen, Oberlt. der Reſ. d. Kür.
Regts. 5, von dem Komm. zur Dienſtl. beim GardeDrag.Regt.
Nr. 23 enthoben. Ein Patent ihres Dienſtgrades
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verlfehen: den Rittmeiſtern: x v. Hirſch beim Stabe des
Drag.-Regts. 19, v. Walterſtorff beim Stabe des Huſ.Regts. 5.

Vogler, charakt. Rittm. im Drag.Regt. 21, zum überzähligen
Rittm. befördert. Maertens, Oberlt. im Kür.Regt. 5, in das
Jäger Regt. zu Pferde 11 verſ. Zehe, Lt. der Reſ. des Drag.
Regts. 1 (V Berlin), früher in dieſem Regt., vom 1. Mai 1914
ab auf ein Jahr zur Dienſtl. b. Drag.Regt. 22 komm.; während
dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 5. Juli 1910 datiert an
zuſehen. Gerlach, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 9 (II Königs
berg), früher in dieſem Regt., vom 1. i 1914 ab auf ein Jahr
zur Dienſtl. beim Jäger-Regt. zu Pferde 4 komm.; während dieſer
Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 2. September 1911 datiert anzu
ſehen. Verſetzt: die Fähnriche: Graf v. Schwerin im Huſ.
Regt. 3, in das Drag.-Regt. 12, x v. Roden im Ulan.Regt. 8,
in das Ulan.-Regt. 5.

Zu Kommandeuren der betreff. Brigaden
ernannt: die Oberſten: Lang, beauftr. mit der Führ. der
14. Feldart.Brig., Fouquet, beauftr. mit der Führung der
2. Feldart.-Brig., Klipfel, beauftr. mit der Führ. der 18. Feld
art.Brig., Krahmer, beauftr. mit der Führ. der 42. Feldart.
Brig., Jsbert, Oberſtlt. und Lehrer an der Feldart.Schieß-
ſchule, komm. zur Dienſtl. bei dem Art.-Prüf.Komm., als Abt.
Chef zur Art.Prüf.-Komm. verſ. Zu Oberſten befördert:
die Oberftleutnants: v. Horn, Komm. des Feldart.Regts. 18,

Frhr. v. Maſſenbach, Komm. des Feldart.Regts. 75, Frhr.
Schmidt v. Schmidtseck, Chef des Gen.-Stabes des 1. Armeekorps,
x Flechtner, Komm. des d e 51, v. Shdow, Komm.
des Feldart.-Regts. 1,
Regts. 34, v. Colomb, Komm. d. Feldart.Regts. 50, x Ribben
trop, Komm. des Feldart.Regts. 59, Heyhm, Komm. des Feld
art.Regts. 33, Detmering, Komm. des Feldart.-Regts. 45,

Wilhelmi, Komm. des Feldart.Regts. 63. Zu Oberſt-
keutnants befördert: die Majore: Gobbin beim Stabe
des Feldart.Regts. 4, Wangemann beim Stabe des Feldart.
Regts. 10, Haſſe beim Stabe des Feldart.-Regts. 20, Becker
beim Stabe des Feldart.-Regts. 47, Frhr. v. Bülow beim Stabe
des 1. Garde-Feldart.-Regts. Verſetzt: die Majore:
x Waldeher, Abt. Komm. im Feldart.-Regt. 45, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 36, x Kraut, Mitglied der Art.-Prüf.-Komm., als
Abt. Komm. in das Feldart.Regt. 45. x Bode, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 33, zum Abt.-Komm. ernannt. Röhr,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 43, mit Patent vom
31. Januar 1906, zum Stabe des Feldart.-Regts. 33, x Beckhaus,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 69, als Battr.-Chef in
das Feldart.-Regt. 43, Langer, Hauptm. im Feldart.-Regt. 27,
zum Stabe des Feldart.-Regts. 69, verſetzt. x Wangemann,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 61, zum überzähl. Major
befördert. Verſetzt: die Hauptleute: Hammer, Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 45, als Mitglied zur Art.-Prüf.-Komm.
x Seher, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 81, in das Feldart.
Regt. 15, von Broich, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 82, in das
Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule. x Grimme, Hauptm. und
Battr.-Chef im LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule, zum Lehrer
an dieſer Schule ernannt. Zu Batteriechefs ernannt:
die Hauptleute: v. Neumann beim Stabe des 4. Garde-Feld-
art.Regts. mit dem 1. Mai 1914, x Franzki beim Stabe des
Feldart.Regts. 16, dieſer unter Verſ. in das Feldart.-Regt. 82,

Wieſe beim Stabe des Feldart.Regts. 45, x Klie im Feldart.
Regt. 70, unter Enthebung von dem Kommando als Aſſiſt. bei der
Art.-Prüf.Komm. und unter Verſ. in das Feldart.-Regt. 26,

Remmert beim Stabe des Feldart.-Regts. 81. Zu den
Stäben der betreff. Regimenter übergetreten:
die Hauptleute: Boenke im Feldart.-Regt. 16, Kalau v.
Hofe im Feldart.-Regt. 45; die überzähl. Hauptleute: Wül-
fing im 4. Garde-Feldart.Regt., dieſer mit dem 1. Mai 1914,
x Senden im Feldart.-Regt. 30, Wulf im Feldart.-Regt. 81.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Ober-
leutnants: Schaper im Feldart.-Regt. 5, Frhr. v. Werthern
im Feldart:-Regt. 15, Graf v. Looz-Corswarem im Feldart.
Regt. 22, Wolff im Feldart.-Regt. 43. Krüger, Oberlt. im
Feldart.Regt. 82, als Aſſiſt. zur Art.-Prüf.«Komm. kommand.
Verſetzt: die Leutnants: v. Kluge im Feldart.-Regt. 11,

v. Rohr im Feldart.-Regt. 60, in das 2. Garde-Feldart.
Regt. Kreusler im Feldart.-Regt. 53, in das Feldart.-Regt. 67.

v. Rudno-Rudzinski, Lt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgeb.,
komm. zur Dienſtl. beim Feldart.Regt. 6, als Lt. mit Patent
vom 29. Oktober 1905 in d. gen. Regt. angeſt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants:
Kipping, Dir. des 2. Art.Dep.Dir., x Neumann, Komm. des

Fußart.-Regts. 1, Gravenſtein, Komm. des Fußart.Regts. 17,
Hühn, Komm. des Fußart.-Regts. 4, Grote, Komm. des

Fußart.-Regts. 11, Blieſener, Komm. des Fußart.-Regts. 16.
Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore:

Mohaupt, Artillerie Offizier vom Platz in Diedenhofen,
Fehr, 1. Art. Offizier vom Platz in Straßburg i. Elſ.

x Eichmann, Major und Bats.Kom. im Fußart.-Regt. 10, mit
dersgeſetzl. Penſion z. Disp. geſtellt und zum 2. Vorſt. des Art.
Dep. in Straßburg i. E. ernannt. Zu Bataillonskom-
mandeuren ernannt: die Majore: Schoof im Kriegs
miniſt,, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 10; derſelbe
bleibt bis Ende Mai 1914 in ſeiner bisherigen Stelle komdt.,
x Weisbach beim Stabe des Fußart.Regts. 138. Nitſche,
Major und Lehrer an der Fußart.«Schießſchule, zum Stabe
des Fußart.Regts. 10 verſetzt. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Majoren: Schulze beim
Stabe. des Fußart.Regts. 16, Kaiſer beim Stabe des Fußart.
Regts. 14. u Majoren, vorläufig ohne Patent,
befördert: die Hauptleute: Schlepps beim Stabe des
Fußart.Regts. 13, Adriani, Lehrer an der Fußart.Schieß
ſchule. v. Winning, Hauptm. und Adj. der Gen.Jnſp. der
Fußart., unter- Enthebung von dieſer Stellung und Verſetzung in
das Lehr Regt. der Fußart.Schießſchule, zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſt. komdt. Muths, Hauptm. und Mitgl. der Art.
PrüfungsKommiſſion, zum Adj. J. Gen.-Jnſp. der Fußart.
ernannt. Prin, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.Regt.
Nr. 20, als Mitglied zur Art.-Prüfungs- Kommiſſion verſetzt.
Mit dem 27. April 1914 verſetzt: die Hauptleute:
x Stapff, Lehrernan der Kriegsſchule in Engers, zum Stabe
des Fußart.Regts. 13, Kieffer. Battr.-Chef im Fußart.Regt.
Nr. 13, als Lehrer zur Kriegsſchule in Engers. Hüllmann,
Hauptm. und Battr.-Chef im LehrRegt. der Fußart.-Schießſch.,
zum Lehrer an dieſer Schießſchule ernannt. Otte, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart. Regt. 10, in das Lehr-Regt. der
Fußart.Schießſchule verſetzt. Vogel, Hauptm. im Fußart.
Regt. 3, unter Enthebung von der Stellung als Battr.-Chef zur
Dienſtleiſtung beim Gr. Gen.-Stabe komdt. Lüchau, über-
zähliger Hauptm. im Fußart.Regt. 10, als Battr.-Chef in das
Fußart.Regt. 3 verſetzt. Zu Battr- Chefs ernannt
unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig
ohne Patent: die Oberleutnants: Hemming im Fußart.
Regt. 10, Zimmermann mi Lehr Regt. der Fußart.Schießſch.,
dieſer unter Verſ. in das Fußart.Regt. 7, Olbrich im Lehr
Regt. d. Fußart.Schießſchule, unter Verſ. in das Fußart. Regt.
Nr. 20. Biermann, Oberlt. im Fußart. Regt. 13, zum Haupt
mann, vorl. ohne Patent, befördert und mit dem 27. April 1914
zum BVattr.Chef ernannt. Sonntag, Lt. im Fußart.Regt. 3,

rhr. v. Steingecker, Komm. d. Feldart.-

von dem Komdo. zur Dienſtl. beim Drag.Regt. 15 enthoben.
Frhr. v. Stillfried u. Rattonitz, Fähnr. d. Reſ. (V Berlin),

zum Lt. d. Reſ. des Fußart.-Regts. 2 befördert und vom 1. Mai
1914 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. bei dem genannten Regt.
komdt.; während dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 1. Mai
1914 datiert anzuſehen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: x Til-
mann, Komd. der Pioniere des 5. Armeek., Kahns in der
1. Jng.-Jnſp. und Jnſp. der 1. Feſt.-Jnſp., x Vietze, Komd. der
Pioniere des 8. Armeek. Zu Oberſtleutnants be
fördert: die Majore: Rothardt in der 1. Jng.-Jnſp. und
Jng.-Offiz. vom Platz in Friedrichsort, Haenichen, Komdr.
des Pion.-Bats. 5, Klotz, Komdr. des Pion.Bats. 3. von
Sierakowski, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 1, unter Ver
ſetzung in die 2. Jng.-Jnſp. zum Jng.- Offizier vom Platz in
Küſtrin ernannt. Zu Majoren, vorläufig ohne
Patent, befördert: die Hauptleute: Friedrich, Adj. d.
Gen.-Jnſp. d. Jng.- und Pion.-Korps und der Feſtungen,

Frhr. v. Röſſing im Pion.-Bat. 16, unter Enth. von der
Stellung beim Stabe und Kommandierung zur Dienſtl. beim
Gr. Gen.-Stabe. Verſetzt: die Hauptleute: Lindow im
Pion.Bat. 7, unter Enth. von dem Komdo. zur Dienſtl. beim
Gr. Gen.-Stabe und Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades vom 27. Januar 1911 in die 2. Jng.-Jnſp., Wolff
in der 2. Jng.-Jnſp., in die 4. Jng-Jnſp., v. Winterfeld,
Hauptmann im Garde-Pion.-Bat., in die 2. Jng.-Jnſp.

Peters, Oberlt. im Pion.Bat. 25, in das Pion.Bat. 21,
Tröbſt, Lt. im Pion-Bat. 4, in das Pion.-Bat. 26. Lutz,

kgl. württemb. überzähl. Hauptmann im Pion.-Bat. 16, zum
Komp.-Chef ernannt.

Brenske, Oberſtlt. und Jnſp. der 3. Jnſp. der Telegr.
Truppen, zum Oberſten befördert. Verſetzt: die Leutnants:

Morneweg im Telegr. -Bat. 4, in d. Feſt. -Fernſprech-Komp. 1,
Erxleben (Johannes) im Telegr.-Bat. 5, in d. Feſt. -Fern

ſprech-Komp. 3, Kohlhauer in d. Feſt.-Fernſprech-Komp. 3, in
das Telegr.-Bat. 1. Szpotanski, kgl. württemb. Leutn. im
Jnf.-Regt. 126, komdt. vom 1. Mai 1914 ab auf ein Jahr nach
Preußen, für dieſe Zeit dem Luftſchiffer-Bat. 4 zur Dienſtl.
überwieſen. Rußwurm (Joſef), kgl. württemb. Lt. in der
3. Komp. des Telegr.-Bats. 4, komdt. nach Preußen, der Feſt.
FernſprechKomp. 3 überwieſen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: Neu-
land, Dir. des Art. -Konſtruktionsbureaus, Notzke, Dir. der
Geſchoßfabrik in Siegburg, Sckeyde, Dir. d. Mun. Fabrik.

Rommel, Major bei der Train-Dep.-Jnſp., zum Oberſtlt.
befördert. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen: den Majoren und Verwaltungsdirektoren: Martius
bei der Gewehrfabrik in Spandau, Jhlefeldt bei der Mun.
Fabrik. x Chriſtel, Major z. D. und 2. Vorſt. des Art.Dep.
in Straßburg i. E., zum 1. Vorſt. dieſes Art.-Dep. ernannt.

Hartmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 159, von dem Komdo. zur
Dienſtl. beim Train-Dep. des 2. Armeek. enthoben. von
Meien, Oberlt. in der Train-Abt. 8, zur Dienſtl. beim Train-
Dep. des 2. Armeek. komdt.

Rogalla v. Bieberſtein, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 129, komdt.
nach Bromberg behufs Wahrn. d. Geſchäfte d. Kom. der dort zu
errichtenden Kriegsſchule, unter Belaſſung in dieſem Komdo.
von der Stellung als Bats.-Komdr. enthoben. Als Jnſpek-
tionsoffiziere kommandiert: die Leutnants: von
Griesheim im Gren.-Regt. 7 und komdt. zur Dienſtl. als Jnſp.
Offiz. für die Verſtärkung der Kriegsſchule in Glogau im
Lerchenberger Lager, zur Kriegsſchule in Glogau, du Vinage
im Jnf.-Regt. 71, zur Kriegsſchule in Hersfeld, Waas im
Jnf.-Regt. 131 und komdt. zur Vertretung eines Jnſp.Offiz.
an der Kriegsſchule in Hannover, zu dieſer Kriegsſchule, und
zwar vom 22. April 1914 ab, Eismann im Jnf.- Regt. 140,
zu der vorgenannten Kriegsſchule. Pfau, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 18 und komdt. zur Vertretung eines Jnſp.- Offiziers für die
Verſtärkung der Kriegsſchule in Glogau im Lerchenberger Lager,
zur Dienſtl. als Jnſp.-Offiz. für die Verſtärkung dieſer Kriegs
ſchule im Lerchenberger Lager kmdt.

Rehm, Hauptm. und Vorſt. der Arbeiter-Abt. in Mainz,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſ.
zur Disp. geſt. und zum Bez. Offizier beim Landw.-Bezirk
Thorn, Küntzel, Hauptm. beim Feſt.-Gefängnis in Köln, zum
Vorſteher der Arbeiter-Abt. in Mainz ernannt. Frhr. von
Blomberg, Hauptm. beim Feſt.-Gefängnis in Torgau, zum Feſt.
Gefängnis in Köln verſetzt. Wetzel, Lt. im Füſ.-Regt. 40,
zur Dienſtleiſtung beim Feſt.-Gefängnis in Torgau komdt.

Stute, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, komdt. zur Dienſtl. beim
Feſt.Gefängnis in Spandau, zu dieſem Feſt.-Gefängnis verſetzt.

Bode, Lt. im Jnf.-Regt. 74, zur Dienſtl. bei der Arbeiter-
Abt. in Magdeburg komdt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutrants:
Haupt, Vorſt. des Bekl.- Amtes des 8. Armeek., Kalliefe,

Vorſt. des Bekl.- Amtes des 9. Armeek., Golden, Vorſt. des
Bekl.-Amtes des 10. Armeek. Kritzler, Major und Vorſt.
des Bekl.-Amtes des 16. Armeek., zum Oberſtlt. befördert. Den
Charakter als Oberſtleutnant haben erhalten:
die Majore: Cramer, St.-Offiz. des Bekl.-Amtes des 11.
Armeek., Frhr. v. Boenigk, St. -Offiz. des Bekl.-Amtes des
7. Armeekorps. Gutberlet, Major und Stabsoffiz. des Bekl.-
Amtes des 17. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Bez.
Offiz. beim Landw.-Bez. Glogau (Meldeamt Liſſa) ernannt.
Verſetzt: Nebelung, Major und St.-Offiz. des Bekl.
Amtes des Gardekorps, zum Bekl.-Amte des 17. Armeekorps,

Schmidt, Major und St.-Offiz. des Bekl.-Amtes des 6. Armee-
korps, zum Bekl.-Amte des Gardekorps, Schmitt, Major und
Mitglied des Bekl.-Amtes des 3. Armeekorps, als St.-Offiz.
zum Bekl.Amte des 6. Armeek., Koſſak, Major und Mitglied
des Bekl.-Amtes des 16. Armeek., zum Bekl.-Amte des 3. A.K.
Zu Stabsoffizieren der betreffenden Beklei-dungsämter ernannt: die mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines Stabsoffiziers beauftragten Majore: Warm-
berg beim Bekl.-Amt des 16. Armeek., v. der Chevallerie beim
Bekl.- Amt des 2. Armeek, x Meinel beim Bekl.-Amt des
15. Armeek., Donalies beim Bekl.-Amt des 17. Armeekorps.

Hoffmann, Hauptmann und Mitglied des Bekl.-Amtes des
11. Armeek., zum überzähl. Maj. befördert. Kortüm, Haupt
mann im Feldart. Regiment 5, von der Stellung als Battr.-Chef
enthoben und zur Dienſtl. beim Bekl.-Amt des 16. Armeek.
kommandiert.

Ein Patent ihres Dienſtgradbes verliehen:
den Oberſten: x Ramdohr, Brigadier der 11. Gend.-Brig.,

Hoppenſtedt, Brigadier der 12. Gend.-Brig., v. Kauffberg,
Brigadier der 10. Gen.-Brig. Frhr. v. Vincke, Oberſtlt.
und Brigadier der 9. Gend.-Brig., zum Oberſten befördert.

Frhr. v. Poellnitz, Oberſtlt. und Brigadier der 1. Gend.
Brigade, der Charakter als Oberſt verliehen. x Graf zu
Rantzau, Maj. in der 10. Gend.-Brig., ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Doergé, Hauptm. z. D. und Bez.-Offiz.
beim Landw. Bez. Hagenau, von dieſer Stellung enth. und als
Hauptm. mit ſeinem Patent vom 27. Januar 1911 in der
6. Gend.-Brig. angeſtellt. Fuhrmann, Hauptm. z. D. und

Spezialität:
adsdh-Apiform-Sfefel,

Gamaschen, Jagd unckl Sportstiefel.,

Offiz. beim Landw.Bez. Molsheim, von dieſer Stellung
enth. und als Hauptm. mit ſeinem Patent vom 19. November
1912 in der 11. Gend.Brig. angeſtellt. Mittmann, penſio-
nierter Oberwachtmeiſter, bisher in der Gend.Brig. in Elſaß
Lothringen, der Charakter als Lt. verliehen.

Verſetzt: euerw. Hauptm. beim Art.-Dep. in Weſel,
zum Garde-Fußart.-Regt.; die Feuerwerks Oberleutnants

Schulz b. Garde-Fußart.-Regt., zum Art.-Dep. in Magde-
burg, Raethel beim Art.-Dep. in Kulm, zum d
Nr. 15; die Feuerwerks-Leutnants: Ewald b. Fußart.Regt.
Nr. 15, zum Art.Dep. in Kulm, Berger b. Art.Dep. inMagdeburg zum Art. Dep. in Weſel. Pfort, Lt. d. Reſ. d.

3 Ghttingen). als Lt. und Feldjäger in d. Reit.
.-K. verSe Abel, Hauptm. in der Schutztr. für Kamerun, ſcheidet

am 30. April aus dieſer aus und wird mit dem 1. Mai 1914 als
Battr.Chef mit einem Patent vom 28. Januar 1907 im Feldart.
Regiment 5 angeſtellt. v. Prittwitz u. Gaffron, Lt. in der
Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika, aus dieſer ausgeſchieden
und im LeibKür.-Regt. 1 angeſtelltl. Aus dem Heere
ſcheiden am 24. April aus und werden mit dem
25. April 1914 in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika angeſtellt: die Leutnants: Spangenberg
im Füſ.Regt. 86, Gutknecht (Alfred) im Jnf.Regt. 135,

Wolff im Jnf.-Regt. 91. Guſe (Siegfried), Lt. im Jnf.
Regiment 75, ſcheidet am 23. April aus dem Heere aus und
wird mit dem 24. April 1914 in der Schutztruppe für Deutſch
Südweſtafrika angeſt., Cruſe, Hauptm. in der Schutztruppe
für Deutſch-Südweſtafrika, vom 27. April bis 6. Juni 1914 zur
Dienſtl. beim Gren.-Regt. 3 kommandiert.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnantks:
v. Dewitz gen. v. Krebs im Garde-Füſ.-Regt., Frhr.

v. Rotenhan im 3. Garde-Regt. z. F., Liegener im Gren.
Regiment 5, Reimer im Gren.-Regt. 6, Schmandt im Jnf.-
Regiment 16, Marſchhauſen im Jnf.-Regt. 20, Graf
v. Rambaldi im Jnf.-Regt. 25, Thurmann im Füſ.Regt. 35,

Dietrich im Jnf.-Regt. 53, Martienſſen im Jnf.-Regt. 54,
x Jaenicke im Jnf.-Regt. 566, Mattenklott im Jnf. Regt. 67,

Jſermann im Jnf.Regt. 78, Engelhart im JInf.Regt. 79,
kommandiert als Jnſp.-Offiz. an die Kriegs-Schule zu Recht
x Steltzer (Theodor) im Jnf.Regt. 82, Zander im Jnf.Re
Nr. 84, Sachsze im Jnf.-Regt. 87, v. Düring im Gren.
Regiment 89, v. Wolff im Jnf.-Regt. 93, van der Briele
im Jnf.-Regt. 96, Ebel im Jnf.-Regt. 116, Schultze im
Jnf.-Regt. 128, Schmidt (Walter) im Jnf. Regt. 137,

Roſtalski im Jnf.-Regt. 141, Lichel im Jnf.-Regt. 144,
Perkiewicz im Jnf. Regt. Nr. 148, Vogel im Jnf.Regt.

Nr. 150, Claaßen im Jnf. Regt. 153, Gomlicki (Werner)
im Jnf.-Regt. 156, Wulff im Jnf. Regt. 157, Wegner im
Jnf.- Regt. 162, x Kuhlmay in der Maſchinengewehr- Abteilung
Nr. 4, Hinderſin, v. Prittwitz u. Gaffron an der Unteroff.
Schule in Marienwerder, Richter an der Unteroff. Schule in
Treptow a. R., Görtz an der Unteroff.-Schule in Weißenfels,

Boldt an der Haupt-Kad.-Anſtalt, Frhr. v. Lersner im
1. GardeDrag.Regt.; derſelbe iſt in ſeinem Komdo. bei der
Botſchaft in Waſhington bis 30. September 1914 belaſſen,
x v. Winterfeld im Kür.-Regt. 8, Frhr. v. Heyl zu Herrns-
heim im Garde-Drag.-Regt. 23, Graf zu Rantzau im Drag.
Regiment 16, dieſer unter Verſ. in das Ulan.-Regt. 10, de Oſa
im Huſ.-Regt. 16, v. Portatius im Feldart. Regt. Nr. 42,

Hagemann im Feldark.-Regt. 566, Döring im Fußart.
Regiment 15, x Hagenbüchle im Lehr-Reg. d. er
ſchule, x Hanſtein im Garde-Pion.-Bat., Striper in d.
TrainAbt. Nr. 5.

Vollmer, Hauptm. im 4. GardeFeldart.Regt., unter
Enth. von der Stellung als Battr.-Chef vom 1. Mai 1914 ab auf
ein Jahr beurlaubt.

um Lt. mit Patent vom 24. April 1912 be
fördert: der Fähnrich Bauch im Jnf.-Regt. 159. Zu
Fähnrichen befördert: der charakteriſierte Fähnrich
Steffeck in d. Train-Abt. 17; die Unteroffiziere: x v. Jlberg im
2. GardeRegt. z. F., x v. Kügelgen im GardeGren. Regt. 2,v. Voß im Gardegüſ Regt. x v. Gersdorff im 3. Garde-Regt.
z. F. Graf v. d. Goltz im Garde-Gren. Regt. 3, v. Glaſow
im 1. GardeDrag.Regt., Born im Gren.Regt. 4, Holtz im
re st 41, Römer im Drag.Regt. 1, v. Loga im Gren.
Regt. z. Pf. 3, Rupprecht in d. TrainAbt. 2, Beutler,
de Niem im Jnf.-Regt. 72, Thiele im Jnf.-Regt. 93,
Bannig im Jnf.-Regt. 153, Tſchauner im Jnf. Regt. 22,
Koch im Jnf.-Regt. 51, x Kirſtein im Jnf.-Regt. 157, von
Brackel im Feldart.-Regt. 6, Lang im Jnf.-Regt. 56, Haertel
im Jnf.-Regt. 158, im Jnf. Regt. 159, Frhr.Gehr v. Schweppenburg im Kür.-Regt. 4, Schnitzer, Bird in
d. Train-Abt. 7, Schampel im Jnf.-Regt. 29, Krantz,
Heuſchen im Jnf.-Regt. 68, Bieringer in d. Train-Abt. 8,
Schönecke im Jnf.-Regt. 75, Haaſe im Huſ.-Regt. 15, Dintzſch
im Jnf.-Regt. 77, Thiel im Jnf.-Regt. 78, Graf v. Harden
berg. im Drag.-Regt. 5, Colla im Feldart.-Regt. 47, Wil
helmi im Füſ.-Regt. 40, v. Pavel im Leib-Gren.-Regt. 109,
Fleck im Jnf.-Regt. 112, Ribſtein im Jnf.-Regt. 114, Hof-
mann im Jnf.-Regt. 169, Heſſe, Thürwächter in d. Train-
Abt. 14, Bodmann, Morlock, Burger im Jnf.-Regt. 132,

Koch im Jnf.-Regt. 136, Bilabel im Jnf.-Regt. 143,
Ventzki im Drag.-Regt. 14, Mehl im Jäg.-Regt. 3, Beutner,
x Lehnard im Jnf.Regt. 989, Gißler, Tonnar im Jnf.
Regt. 144, v. Loeper im Königs-Jnf.-Regt. 145. Schuſter
im Feldart.-Regt. 33, Kühne, Gumprecht im Leibhuſ.-Regt. 2,

Loerbroks, Meher im Jnf.-Regt. 116, Meyer im Jnf.
Regt. 166, v. Meurers im Ulan.Regt. 15, Thol im Feldart.
Regt. 8, Hundt im Feldart.-Regt. 31, Helff im Garde-
Fußart.Regt., Kortüm, Weger, Sobczyk, Evers im
Fußart.Regt. 2, Roger im Fußart.Regt. 13, Henco im
Fußart.Regt. 16, Wiebe im Garde-Pion.-Bat., x Gruel,

Prinz im Pion.Bat. 8, Jung, Roßkath im Pion.Bat. 19,
Völker im Pion.Bat. 20, Sieh im EiſenbahnRegt. 3,
Haenſchke, Oſchmann im TelegrBat. 1, Wintgens im

Telegr.Bat. 2; der Oberjäger Wegener im Jäger-Bat. 14.
Zum Fähnrich ernannt: Steinhauſen, Vizefeldw. im
Gren.-Regt. 12.

Jm Veterinärkorps. Rottſchalk, OberStabs-
veterinär beim Feldart.Regt. 33, unter Beförderung zum Korps-
Stabsveterinär, vorläufig ohne Patent, zum Gen.Komm. des
8. Armeekorps verſ. Maeder, Oberveter. beim Feldart.Regt.
Nr. 54, zum Stabsveter. befördert. Zu Obervekterinären
befördert: die Veterinäre: Dr. Weber beim Königs-Ulan.
Regt. 13, Dr. v. Boehm beim Huſ.-Regt. 4, Dr. Hock beim
Kür.Regt. 7, Mandelkow beim Feldart.Regt. 47, x Dr.
Friedel beim Drag. Regt. 25. Ruth, Unterveter. beim Gren.-
Regt. zu Pferde 8, zum Veter. befördert. Verſetzt: Gerlach,
Oberveter. beim Telegr. Bat. 1, zum Feldart.Regt. 80, Hari-
mann, Veter. beim Feldart.Regt. 60, zur TrainAbt. I7.

Berger, Veter. der Reſ. (Koſel), im aktiven Veter.Korps, und
zwar als Veter. mit ſeinem Patent vom 19. Dezember 1911 beim
Feldart.Regt. 5 angeſtellt. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion bewilligt: dem Korpsſtabsveterinär

Weſener beim Gen.Komm. des 8. Armeekorps, mit der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform

(Fortſetzung folgt.)
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